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Abend - Ausgabe .

(Nachdruck verboten .)

FrledrnsbloKaden .

Eine zeitgemäße Betrachiung von Index Curiae .

Während in früheren Jahrhunderten die Seeblokade nur

als ein Mittel der Kriegführung betrachtet und geübt wurde ,

ist im Laufe der neueren Zeit auch im Frieden von ihr

Anwendung gemacht worden und zwar stets zu dem Zweck ,
einen starken Druck auf einen bestimmten Staat auszuüben .

Die Friedensblokade ist nun aber von der eigentlichen in

ihren Wirkungen wesentlich verschieden , und hieraus erklärt

sich auch der Umstand , daß die völkerrechtliche Litteratur der¬

selben im Allgemeinen ohne besondere Sympathie gegenüber¬
steht ; man erblickt in ihr ein halbes Mittel , das , wenn

man es mit einem besonders starren und trotzigen Gegner
zu thun hat , gar nicht geeignet erscheint , den angestrcbten
Zweck erreichen zu lassen , gleichwohl aber Handel und Ver¬

kehr wesentlich schädigt . Gemeinsam ist der Friedensblokade
mit der Kriegsblokade , daß sie „ effektiv "

sein mnß , d . h . die

Absperrung und Einschließung der betreffenden Häfen und

Küstengebiete muß durch eine genügende Anzahl von Kriegs¬

schiffen ausgeführt werden , eine sogenannte Papierblokade
wird nicht als wirksam anerkannt . Hierunter versteht man

dir Erklärung , daß eine bestimmte Küste als im Blokade -

zustand befindlich betrachtet werde , welcher aber die that -

sächliche Ausführung fehlt . Die Kriegsblokade wird den

neutralen Mächten notifizirt , das heißt amtlich kundgegeben ;

bei der Friedensblokade unterbleibt diese Mittheilung , sodaß
sie für die neutralen Staaten rechtlich nicht vorhanden ist .

Aus diesem Unterschied ergießt sich eine überaus wichtige
Folge ; den neutralen Schiffen kann der Verkehr mit der

blokirte » Küste nicht gewehrt werden , dieselben sind be¬

rechtigt , in die gesperrten Häfen nach wie vor einzulaufen ,
es exisnrt ihnen gegenüber kein Prisenrecht , und kein

neutrales Schiff kann wegen des Versuchs , die Blokade -

linie zu durchbrechen ( Blokadcbruch ) , als gute Beute weg¬

genommen werden . Ueber diese Grundsätze , welche in

früheren Zeiten allerdings bestritten waren , herrscht heute
allgemeines Einverständniß sowohl bei den Völkerrechts¬

lehrern wie auch bei den Seestaaten . Hiernach bezieht sich

die Friedensblokade nur auf die Handelsmarine des Staates ,

gegen welchen die Blokade angewendct wird , nur sie kann am

Einlaufen und Auslaufen eveut . unter Anwendung von Gewalt

verhindert werden . Weil der Handel der Neutralen durch die

Friedensblokade eine Beeinträchtigung nicht erfahren kann ,

so find auch die aus derselben für den blokirten Staat ent¬

stehenden Nachtheile keineswegs so erheblich wie bei der

Kriegsblokade . Während diese ihn unter Umständen dem

größten Mangel an Brodfrüchten aussetzen wird , vollzieht

sich die nothwendige Versorgung mit Nahrungsmitteln ,

ungeachtet der strengsten Handhabung der Friedensblokade ,

ohne wesentliche Erschwerung ; für die neutralen Staaten

können sich sogar hieraus wichtige Vortheile ergeben ,

indem der Einfuhrhandel theilweise auf sie über¬

gehen wird . Nicht einmal das Einlaufen derjenigen

Handelsschiffe kann bei der Friedensblokade verhindert

werden , welche unter der Flagge des blokirenden Staates

fahren ; wenn also die Großmächte die griechische Küste

blokiren , um Griechenland zu veranlassen , seine nach Kreta

geschickten Truppen zurückzuziehen , so würden trotzdem deutsche ,

englische und französische Handelsschiffe in die Häfen ein¬

laufen dürfen . Praktisch würde dies ja nicht vorkommen ,
weil natürlich der Abbruch aller Handelsbeziehungen zwischen
dem blokirten Staate und den Angehörigen der blokirenden

Macht der Blokade - Erklürung auf dem Fuße zu folgen
pflegt , allein rechtlich besteht an der Zulässigkeit des

genannten Verkehrs kein Zweifel . Die Friedensblokade
kann sich nicht nur auf den Seeverkehr , sondern auch

auf den Landverkehr beziehen , doch sind die Beispiele einer

Landsperre weit seltener . Im Jahre 1836 drohte Frank¬
reich unter dem Ministerium Thiers eine Landblokade gegen

die Schweiz an , welche indessen nicht zur Ausführung ge¬

langte . Die geordneten diplomatischen Beziehungen zwischen
dem blokirten und dem blokirenden Staate werden bei einer

Friedensblokade ebenfalls nicht beseitigt ; zwar pflegen die

betreffenden Staaten ihre Botschafter und Gesandten gegen¬

seitig abzuberufen , hingegen belassen sie in den Hauptstädten
diplomatische Geschäftsträger , welche mit der Erledigung der

laufenden Geschäfte betraut sind . Als Beispiele von Friedens -

blokaden sind zu nennen die Blokade der griechisch - türkischen
Küste durch Frankreich , England und Rußland im Jahre 1827 ,
die Blokade Portugals im Jahre 1831 und Mexikos im

Jahre 1836 durch Frankreich und die . Griechenlands im

Jahre 1886 durch Deutschland , England , Oesterreich , Italien

und Nußland . In der Erklärung dieser Mächte vom

8 . Mai 1886 , durch welche der griechischen Regierung Mit -

theilung hiervon gemacht wurde , heißt es , daß die Blokade

sich erstreckt auf jedes unter griechischer Flagge fahrende
Schiff , woraus hervorgeht , daß die Mächte beit oben

bezeichneten Standpunkt damals voll und ganz getheilt
haben . Zweifellos würde dies auch jetzt wieder geschehen .

Von den neutralen Schiffen konnten auch Waffen , Kriegs¬

munition , mit einem Worte Alles in die griechischen Häfen

eingeführt werden , was unter den Begriff der Kriegs -

kontrebaude fällt , weil im Frieden die Anwendbarkeit des¬

selben ausgeschlossen ist . Eine Festhaltung griechischer
Handelsschiffe hat damals gleichfalls stattgefunden , indessen
hat man von der Konfiskation auf Grund des Prisenrechts
abgesehen . Ans den vorstehenden Bemerkungen dürfte sich

ergeben , daß die Friedensblokade mit der eigentlichen Blokade

wenig mehr als den Namen gemein hat .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 26 . Februar .

Fortsetzung der Berathung des Etats der Reichscisenbahnen .
Abg . Bueb ( Soz .) wiederholt seine Beschwerden darüber , daß die

Verwaltung , die sich überhaupt und gleich der Postverwaltuug nur
von fiskalischen Gesichtspunkten leiten laste , sich noch immer nicht zur
Einführung der Kilometerbefte bewegen laste . In ganz unglaub¬
licher Weise rigoros zeige sich die Verwaltung , indem sie gegen Ueber -

tragung solcher Karten den Strasrichteranruse . Die Einnahmen werden
sodann genehmigt . Bei den Ausgaben empfiehlt Abg . Bueb eine ander -
weite Organisation mit der Centrale in Straßburg und beschwert
sich über unzulängliches Wagen - Material . Er erwähnt u . A . noch ,
daß Freiherr v . Stumm Anschlußgeleise von seinen Werkstätten
nach der Bahn über zum Theil ihm nicht gehöriges Terrain habe
legen lassen . — Abg . Förster ( Autis .) tadelt die zu aus¬
gedehnte Verwendung von nicht fest anaestellten Hülssbeamten und
deren zu seltene Beförderung . — Geheimrath Wackerzapp
entgegnet , gerade in den letzten Jahren hätten besonders bei
den Büreau - Beantten Mehranstellungen stattgefunden . Es sei auch
immer mehr für diese Beamten gethan worden . — Abg . Frhr .

v . Stumm ( Neichsp .) erklärt , die ihn betreffende , ans der „ Frkf .
Ztg .

" stammende Mittheilnng habe sich als unwahr herausgesteM
und auf erhobene Klage fei die „ Frkf . Ztg .

" dieferhalb verurthem
worden . — Abg . Bueb ( Soz .) rügt , daß er auf feine Aus¬
führungen keinen Bescheid vom BnndeSrathstisch erhalten habe , und
fragt an , ob » och eine Prüfungsordnung für Maschineist
techniker bestehe . — Minister Thielen entgegnet , daß er sich nicht
veranlaßt sehe , dem Abg . Bned zn antworten , nachdem derselbe die

ziffernniäßigen Angaben der Verwaltung über den Wagenbestand ffc
Redensarten erklärt habe . Was die Prüfungsordnung betreffe ,
so habe dieselbe früher bestanden , sei aber 1890 aufgehoben
worden . — Abg . Ham macher ( nat .- lib . ) wünscht Gleichstellung
der älteren Betriebs - Sekretäre mit den Eisenbahn - Sekretäre » . —

Geheimrath Wackerzapp erwidert , unter den Petenten seien
Leute , die ein - , sogar zweimal bei der Prüfung zum Eifenbahn -
Sekretär durchgefallen seien . Die Regierung dürste denselben da doch
nicht ohne Weiteres die Gleichstellung mit denen gewähre » , welche
die Prüfung bestanden hätten . Weiter ertlärt der Regierungs¬
vertreter , die Regierung beabsichtige , in den preußischen Staats¬
bahnen wie auch bei den Reichsbahnen künftig die Stellen
der Betriebs -Sekretäre ganz wegsallen zu lassen , sodaß daun
nur noch Büreau -Assistenten für die niederen und die
Eisenbahn - Sekretäre für die höheren Stellen verblieben . —

Bei einem weiteren Ausgabetitel „Rangirnieister " geht Abg . Bueb

( Soz . ) ausführlich auf die Lage der Eisenbahii - Telegraphisten ein ,
welche einer Aufbesserung bedürften . — Minister Thielen er¬
widert , daß die Telegraphisten sich jetzt besser ständen als bei
Privatbahnen , und über zu große Arbeitslast könnten sie sich auch
nicht beklagen . — Abg . Werner ( Autis .) fordert Ausbesserung
der Lokomotivführer . Leider sei für die reichsländischen Bahn¬
beamten solange nichts zu erreichen , als diese Bahnen unter
Thielen ständen und alle Einrichtungen daselbst sich » ach
denen auf den preußischen Bahne » richteten . — Minister Thielen
bezeichnet es als ganz falsche Auffassung , daß die Personal - Union
mit den preußischen Bahnen für Elsaß -Lothrmgen nachtheilig sei .
- Freiherr v . Stumm behauptet , daß die reichsländischen Bahnen
die Konkurrenz ohne die Personal -Union gar nicht aushalten
könnten . — Abg . Hehl v . Herrnsheim erklärt , daß ent¬

gegen der Behauptung des Abg . Bueb in Süddeutschland
gerade das preußische Beamtenthnui und die preußische Eisenbahn -

Verwaltung in höchstem Ansehen ständen . — Abg . Gras Oriola

( nat . - lib . ) stimmt dem zu , Abg . Voll mar ( Soz .) widerspricht . Er
bemerkt , die Süddeutschen würden Alles thun , um sich das preußische
Beamtenthum vom Leibe zn halten . Die Süddeutschen ließen sich
nicht aufschlucke » . Der Rest des Ordinarinms wird sodann
genehmigt . — Beim Extra - Ordinarium wird die von der
Kommission gestrichene Eisenbahu Bnsendorf — Billiugen an die
Kommission zurückverwiesen . Im Uebrigen wird das Extra »
Ordinarium gemäß den Kommissionsvorschlägen erledigt . — ES
folgt Berathung des Etats des ReichSverficherungSamtS . Die
Konimission beantragt eine Resolution , betreffend Ersatz eines TheilS
der richterlichen Beamten durch etatSmäßig angestellte Richter . —

Abg . Brüh ne ( Soz . ) ist mit der Resolution einverstanden . —

Abg . Graf Kanitz ( kons .) fragt , wie «S mit der angekündigten
Novelle zum Jnvaliden - Versicherungsgesetz stehe . — Präsident
v . Bnol theilt mit , ein Entwurf , betreffend Abänderung
des Alters - und Jnvaliditäts -VersicheriingSgesetzeS , fei heute im
Laufe der Sitzung eingegangen . — Abg . Rösicke ( fraktionslos )
betont , das Reichsversicherungsamt fei nicht nur oberster Gerichts¬
hof , sondern zugleich eine wichtige , einflußreiche Verwaltungs¬
behörde , und gerade deshalb feien Differenzei . mit dem Reichsamt
des Innern unausbleiblich . Redner plaidirt noch für erhöhte Auf¬
wendungen des Reichs für ein Unsall - VerhütiingS - Museum . — Staats¬
sekretär v . Bötticher entgegnet , sein Kollege vom Reichsamt be¬
fürchte von einem folchen Museum zn große dauernde Ausgaben ,
aber er hoffe , daß es doch noch zur Errichtung eines solchen kommen
werde . Von Differenzen zwischen ihm und dem Präsidenten des
Reichsversicherungsamts sei keine Rede . Was die Resolution an »

lange , so fei dieselbe mit § 90 des UnsallverfichermigSgesetzeS
unvereinbar . Dieser Paragraph werde aber abgeändert werden
und dann stehe der Resolution nichts im Wege . Nach
weiterer kurzer Debatte wirb der Etat des Reichsversicherungsamts
genehmigt und die Resolution angenommen . Es folgt die dritte

Lesung des Antrags , betreffend Beschlagnahme des Arbeitslohnes ,
und der KouvertirnugSvorlage . Beide werden angenommen , ebenso
debattelos die ZwangSversteigermigsvorlage . Nächste Sitzung Montag ,
den 8 . März . Tagesordnung noch nicht festgesetzt .

( Nachdruck verboten .)

Berliner Brief .

Grlcchlsches . — Berliner Karneval . — Der Kampf um

den Nordpol . - Theater .

Wie die Zeiten sich doch ändern und wir mit ihnen —

das alte Wort ist
' s und es bleibt die alte Erfahrung !

Welch eine Erregung und Bewegung in Berlin und in

ganz Deutschland Anfangs der 20er Jahre während der

griechischen Befreiungskämpfe , wie schlugen da den

Aufständischen die Herzen zu , wie sammelte man für sie

Äerorten wie flog der Ruhm des Fürsten Ypsilanti von

Mund zn Mnnd , mit welcher Begeisterimg wurden Wilhelm
Müllers Griechenlieder gesungen ! Selbst die höchsten Kreise
in Berlin belheiligten sich an den Sammlungen fnr die

heldenmüthigen Hellenen , in allen Kinderspielen wurden ,

wie uns Gutzkow in seinen Jugenderinnerungen erzählt ,

die Kämpfe der Griechen und Türken nachgeahmt , Jeder

wollte Grieche , Niemand Türke sein , sodaß zuletzt das

Abzählen entscheiden mußte . Und diesmal und heute ?

Aus dem so oft gerühmten Volke der Dichter und Denker

ist eine praktisch fühlende und handelnde Nation geworden ,

wir empfinden weniger mit dem Herzen als wie mit dem

Verstand , oder der letztere bringt das erstere oft zum Ver¬

stummen , und doch , und doch, ich kann mir nicht helfen ,

bin ich der festen lleberzengung , daß trotz unseres praktischen

politischen Verständnisses — es politisiren ja heute schon

bei uns die Quartaner nnd Tertianer — zahlloser

Shmpathieen den Griechen gelten und man ihnen die er¬

sehnten Erfolge wünscht und , sollten diese sich nicht ein¬

stellen , man ihnen Achtung und Schätzung nicht versagt ,
sich jener Verse erinnernd , mit denen „ Hermann und

Dorothea " stimmuiigsvoll ausklingt :

„ Denn es werden noch stets die entfchloffene » Völker gepriesen .
Die für Gott und Gesetz , für Eltern , Weiber und Kinder
Stritten und gegen den Feind zusammenstehend erlagen l“ ---

Uebrigens ist der gerade während der letzten Tage in

den Vordergrund des Interesses getretene Kronprinz
Konstantin von Griechenland in den hiesigen ersten

Gesellschaftskreisen wohlbekannt und steht in sehr liebens¬

würdiger Erinnerung . Er that hier , nachdem er in Leipzig
und Heidelberg mehrere Semester studirt , über ein Jahr
hindurch im zweiten Garde - Regiment zu Fuß Dienst und

war wegen seines bescheidenen und wohlwollenden , sich stets

gleich bleibeitden Wesens überall beliebt . Ein Freund
deutscher Wissenschaft und Kunst , suchte er mit Vorliebe den

Verkehr mit bedeutenden Gelehrten und Künstlern , mit denen

er auch im Heim des Kronprinzen Friedrich , in welchem er

ein gern gesehener Gast war , bis ihn ein inniges Herzens¬
band noch enger fesselte , häufiger zusammenkam . Für seinen

schlichten Charakter spricht das hübsche Begebniß , daß , als

er nach dem Neuen Palais bei Potsdam fuhr , um sich die

Hand der Prinzessin Sophie zu erbitten , er den für ihn in den

fahrplanmäßigen Zug eingestellten Salonwagen verschmähte
und von Potsdam aus in einer Droschke das Neue Palais
erreichte , woselbst er erst der Kaiserin Friedrich Mittheilung
auf einer Karte machen mußte , um Eintritt zu erlangen .

Bei keinem mag diese Verbindung mehr Freude erregt

haben wie bei dem greisen griechischen Staatsmann

A . R . Rangabo , der , ein glühender Patriot , auf das

Tiefste deutsch empfand und auf das Engste mit deutscher

Wissenschaft und Litteratur vertraut war ; viele Jahre hin¬
durch vertrat er fein Vaterland als Gesandter am hiesigen
Hofe , und mit Freuden erinnert sich der Schreiber Dieses

mehrfachen geselligen Zusammentreffens mit dem kleinen ,

lebhaften Herrn , dessen Augen über der scharfgebogenen
Adlernase so klug und gütig blitzten und der so beredt , mit

dichterischem Feuer , zu erzählen wußte ; seit fünf Jahren
schlummert er den letzten Schlaf nahe der Akropolis von

Athen ; so ist ihm die Enttäuschung erspart geblieben , daß

Deutschland , welches er so aufrichtig verehrt , gegen sein
heißgeliebtes Vaterland , für dessen Größe er von Jugend
an gekämpft und gerungen , Partei ergriffen . --

Während auf Kreta eine gar ernste Musik erschallt , läßt
sich Berlin in seinem Karnevalstrubel — notabene waS

man hier so darunter versteht ! — nicht stören . Zwei Feste
waren es vor Allem in der letzten Woche , welche den

stärksten Zuspruch fanden : die Holländische Kirmeß

in der Raveuö - Gallerie und der Alpenball bei

Kroll . Letzterer erfreut sich feit mehreren Jahren der

höchsten Geltung bei all Denen , die einmal im Jahre den

engen gesellschaftlichen Zwang abwerfen und so recht von

Herzen lustig und vergnügt sein wollen , wohlverstanden noch

immer in den „ gehörigen Grenzen "
. Es ist ganz erstaun¬

lich , wie Viele im Laufe des Februar ihr Talent zum

Jodeln , zum Schuhplattlern , zum Bergkraxeln , zum Sich -

schmücken mit Edelweiß und zur Vertilgung von Enzian¬
schnaps entdecken und die zehn oder zwanzig Mark zum

Leihen eines „ echten " bayrischen oder tiroler Kostüms er -

übriaeu . Und nachdem man sich mit allerband Schlichen
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Die Margarinekommission hielt am Drmnerstag Abend
ihre erste Sitzung ab . Der Regierungskommissar Geheimrath
v . Bnchka machte Mittheilung über die im Reichsgesundheitsamt
mit dem neuen Zusatzstoff angestellten Versuche . DaS Aussehen
der Margarine fei bei einem Zusatz von 2 Gramm zu 100 Kilo¬
gramm ein der Butter ähnliches . Wolle man das Mittel aus -
waschen , so würde die Margarine ein ungenießbares Fett . Durch
die Anwendung des Mittels werde die Verdaulichkeit der
Margarine nicht gestört , es sei überhaupt ganz unschädlich . Das
Mittel werde auch bereits zur Färbung der Butter verwandt . Nach
Anwendung des Mittels bleibt die Margarinesehr wohl zum Kochen
lind Backen verwendbar . Das Mittel werde aus der Steinkohle
gewonnen . Es seien umfangreiche Versuche mit Thicren augestellt
worden und habe sich keinerlei unangenehme Wirkung gezeigt .

Nrerrßischer Landtag .

Kerl »»», 26 . Februar .
Abgeordnetenhaus .

Auf Antrag der Wahlprüfungs - Kommission wird die Wahl de »
Abg . Wvlszlegier ( 4 . Wahlkreis Danzig ) für ungültig erklärt .
Berathuug des Berichts über weitere Ausführung des Eiseubahu -
VerstaatlichnngS - Gesetzcs . Danach wird die Lignidation der Weimar -
Geraer , der Saale - und der Werra -Eisenbahn nach Hinterlegung
der nicht rechtzeitig abhobenen Antheile an deu Staat zu dem
vertragsmäßigen Preise beendet . Lerathung des Gesetzentwnrss ,
betreffend die Erweiterung de » Stadtkreises Breslau . —
Nachdem Minister v . d . Necke erklärt hatte , daß die im Herren¬
haufe angczweifclte Zustimmung des Reichstag » zur Einverleibung
von Kleiuburg und Pöppelwitz in Breslau thatsächlich erfolgt sei ,
bemerkte Abg . Puttkamer - Ohlau ( lons .) , er könne dem Gesetz¬
entwurf nicht zustimmen und sei prinzipieller Gegner der Ein¬
gemeindungen . Er beantragt Ueberweisung an die Gemeindekommission .
Nach längerer Debatte , in welcher das Centrum , die National¬
liberalen und die Freisinnige Vereinigung für die Vorlage ein¬
treten , wird dieselbe der Gcmeiudekoinmissio » überwiesen . —
E » schließt sich die zweite Berathung des Laudwirthfchafts - Etats
an . Die Einnahmen werden debattelos bewilligt . — Beim Titel
Ausgaben , Gehalt de » Ministers , bittet Abg . Sauden ( nat . - lib . )
um strenge Handhabung der Veterinär -Polizei in deu östlichen
Provinzen und um energische Maßnahmen zum Schutze der Vieh¬
zucht , die noch immer eiu lohnender Zweig der Landwirthschaft sei .
— Abg . Ga mp ( sreikons .) : Er habe in seiner Denkschrift deu
Getreidebau als den wichtigsten Theil der Landwirthschaft erklärt .
Er glaube , daß der Negierung in der Frage der Koruhäuser zwei glück¬
liche Tage bevorstehen , am Eröffnungstag und am Schluß . Die
Aushebung de » Identitätsnachweises habe doch Erfolg gehabt , ebenso
da » Branntweinsteuergesetz , nur sei der Konsum zurückgegangeu .
Das Zuckersteuergesetz sei nicht so wirksam gewesen . Znm Schutz
de » Viehes seien strenge Maßregeln nothwendig . Beim Margarine¬
gesetz hätte er die Forderung der Trennung der Berkaussräume
gern fallen lasten , um den Deklarationszwang z» erlangen .
Er bedauere , daß das Gesetz , betteffcnd den Verkehr mit
Futter und Düngemitteln , noch immer nicht erlassen sei . Eine
Reihe polizeilicher Verordnungen für die landwirlhschaftlichen Betriebe
zur Verhütung von Unfällen seien unpraktisch . Bei Festsetzung dieser
Bestimmungen mußten doch die LaudwirthschastSkammern gehört
werden . Eine für die Landwirthschaft ungemein wichtige Frage sei
die Verbilligung des Kredits . Die Pfandbriefe der ostpreußische »
Landschaft seien so gut wie Staatspapiere gewesen , bis die Reichsbank
sie diskreditirte . Die Pfandbriefe der Laudschafteu müßten jenen bei
der Lombardirung gleichgestellt werden . Die Organisation der laud -
wirthschaftlichen Fortbildungsschule sei äußerst mangelhaft . Redner er¬
innert au die Versprechungen der vorjährigen Thronrede und bittet , die
Versprechungen einzulösen . — Abg . v . Mendel - Steiufels ( kons . )
führt au » , die Nothlage der Landwirthschaft rühre nicht au « Erb -
verhältnissen her , wie die Denkschrift des Ministers angebe , sondern
weil der Laudwirth viele Millionen in den Boden stecken mußte ,
die bei den niedrigen Zucker - , Vieh - und Gelreidepreisen verloren
gingen . Auch die Schafzucht gehe beständig zurück . Deshalb
müsse auch die Wolle geschützt werden . Zum Schutze des Vieh -
besdrudes gegen Seuchengefahr sei eine Absperrung der Grenze dringend
erforderlich . Quarantäine - Stationen seien zwecklos . Wie weit
seien die Verhandlungen hinsichtlich des Viehhandels in den Markt -
Centren und hinsichtlich der Preis -Notirungen gediehen ? Auch die
Markt - Ordnungen bedürften einer Reorganisation , ebenso die Vor¬
schriften über die Fleischbeschau . Redner verbreitet sich über die
Fortbildungsschule und wiederholt die bereits früher ausgesprochene
Bitte , endlich eine seuchen - bakteriologische Anstalt eiuzurichten . —
Geheimrath Müller erkennt die Nothweudigkeit einer Reform des
Marktverkehrs an . Die LandwirthschaftSkammern seien aufgefordert ,
entsprechende Vorschläge zu machen , die der kommissarischen Berathuug
al » Grundlage dienen sollen . Bezüglich des Entwurfs über den Verkehr
mit Düngemitteln seien Gutachten der Jnteresteuten eingeholt und
dem HanvelSminister unterbreitet worden . Die kommissarische Be¬
rathung beginne demnächst . — Abg . Szmnla ( Centr . ) findet die
BeleihungSgreuzen der laudwirlhschafllicheu Pfandbriefe zu niedrig
bemeffen . Er führt bereits von den Vorrednern berührte Gegeii -
stäude an und verweist besonders auf die Arbeiterfrage in Schlesien ,
wo durch Ausweisung von 30 bis 40,000 polnischen Arbeitern die
Bestellung de » Bodens unmöglich sei . — Abg . Hansen ( freik . )
Bittet , Rheinland , Westfalen und Hannover selbst gegen ihren
Willen zur Schaffung von Landwirthschaftskammern zu zwingen . —
Minister v . Hammerstein bemerkt , die Regierung beabsichtige das
nicht ; bald würden sie es freiwillig thmi . Eine Umänderung des
Laudesökonomie - Kollegiums sei beabsichtigt , da eine Reihe Central -
Vereine , au » deren Mitgliedern die Kollegien theilweise bestehen, fich

und Pfiffen eine Ballkarte besorgt hat , geht
' s los in das

Vergnügen , dem alten Spruche folgend : „ Wenn der Mensch
nicht weiß , was er soll , so wandle er zu Kroll "

. Nur daß
die meisten Menschen hier wissen , was sie wollen :

Juchhe und Juchhei rufen , schlimmen Knaster rauchen ,
friedlichen Mitmenschen auf die Füße treten , dieses und

jenes schmucke „ Dearndl "
plötzlich umarmen , Jeden mit „ Dua "

anreden , unvermuthet einem in die Ohren gellen mit

einem prachtvoll echten „ Holdriahihao
" und sonstigen der

Wirklichkeit nachempfundenen Alpenscherzen . Aber mit den

Wölfen vtuß man heulen , und wer das auch in diesem Falle
thut , der wird sich, je nach fernen Stimmmitteln und der

Ausdauer seiner Pedale wie der Beschaffenheit seines

Magens — denn Setzen „ is nich
" und Essen ebenso wenig

— brillant amüsiren , wer nicht , der wird schaudernd seine

Schritte schleunigst von dannen lenken . Wunderhübsch
waren die Säle mit Hülfe von zwanzig Tausendmarknoten
ausgcfchmückt , und unsere Künstler hatten wieder einmal

gezeigt , was sie im Dekorativen leisten können ; noch be -

wundernswcrther aber ist die Ausdauer der lieben Berliner

und Berlinerinnen , von denen an dreitausend das Fest be¬

suchten und sich der Mehrzahl nach „ jottvoll
" auf demselben

amüsirten , „ denn nur einmal ist Alpenball in Berlin und

zum nächsten Jahr ist
' s lang '

noch hin " !

Eine ähnliche drangvoll - fürchterliche Lage herrschte auf
der Holländischen Kirmeß in der Ravene - Gallerie , jenen
schönen neuen Räumen , in denen seit Kurzem eine der

sehenswerthesten privaten Gemäldesammlungen untergebracht
worden ist . Die Deranstaltung ging vom Vaterländische »

Frauen - Vercin aus , der ein Krankenhaus nahe dem Grüne¬

wald zu errichten plant und durch diese Wohlthätigkeits -

Kirmeß eine erhebliche Summe erhalten wird . Mit großem
Geschick war holländisches Volks - und Jahrmarktsleben dar¬

aufgelöst hätten . Er würde es bedauern , schon in Anerkennung der
Entwicklung , au Stelle der Kollegien al » Centralvertretung die Land -
wirthschaftskainmern z» setzen . Jedenfalls werde aber auch die aller¬
höchste Stelle und das Staatsministerium ein gewichtiges Wort dabei
mitsprechen . ( Beifall .) — Morgen Fortsetzung .

Deutsches Kelch .

* Kof - midNersonat - Nachrichtsn . Prinz Georg von
Preußen leidet seit einiger Zeit wieder an verstärkten rheumatischen
Schmerzen und wird sich demnächst ans längere Zeit zur Kur nach
Wiesbaden begeben .

* Kcrli » , 27 . Februar ! Der brandenburgische Proviuzial -
Landtag hat gestern einstimmig beschlossen , Kaiser Wilhelm I . ein
Denkmal zu errichten .

* Eit » Trinkspench de « Kaistr » . Das gestrige Diner des
Provinzial - Landtags von Brandeiiburg , dem der Kaiser
beiwohnte , verlies glänzend . Der Kaiser saß zwischen v . Levetzow
und Achenbach , gegenüber saßen Manteuffel und die Minister
Recke und Miquel . Die Tafel , die Überaus reich geschmückt war ,
zählte gegen 140 Gedecke . Stach dem Braten hielt Achenbach
eine Rede , worin er darauf hinwies , daß die Brandenburger
Fahne den Hohenzollern stets gefolgt sei. Als würdiger Nach -
folger seiner Vorfahren habe der Kaiser sich die Aufgabe gestellt ,
dem Lande den Frieden zu erhalten . Die soziale Gesetzgebung fei
zu einem gewissen Abschluß gebracht . Ans dem Gebiete der Kirche
wirke er mit der Kaiserin . Dem Beispiel des Kaisers müßten alle
Brandenburger folgen . Der Kaiser beantwortete den Toast des
Oberpräsidenten mit einem Trinksprnch ans die Mark Branden¬
burg . Er wies auf das vergebliche Streben des deiitschen Volkes
nach Einigung hin , die in alten Zeiten nur Kaiser Barbarossa ge¬
lungen sei . Seitdem verfiel da « Vaterland , bis die Vorsehung in
Wilhelm dem Großen ein Instrument geschaffen , das nach
ernstem Werdegang die Einigung herdeigesührt habe . Das Andenken
Wilhelms de » Großen ermahne zur Erfüllung der großen Aufgabe ,
namentlich der Aufgabe im Kampfe gegen deu Umsturz mit allen
zu Gebote stehenden Mittel » . Die Partei , die es wage , die staat¬
lichen Grundlagen anzngreifen , die sich gegen die Religion erhebe ,
selbst nicht vor der Person des allerhöchsten Herrn Halt mache , müsse
überwunden werden . Der Kampf könne nur gelingen , wenn wir der
großen Kaisers gedenken , dem wir das Deutsche Reich verdanken , neben
dem mancher tüchtige Rathgeber war , die aber alle Werkzeuge seines
erhabenen Willens waren . Dessen eingedenk werden wir im Kampfe
nicht Nachlassen, um das Land von der Krankheit zu befreien , die
nicht nur das Volk durchseucht , sondern auch das Familienlebei »,
vor Allem aber das Heiligste , was wir Deutsche kennen , die Stellung
der Frau zu erschüttern trachtet .

Ausland .
* Frankreich . In Paris hat sich Arion nach seiner in

contumaciam erfolgte » Verurtheilniig wegen Bestechung in der
Panama - Augelegeuheit Donnerstag persönlich vor den Geschworenen
gestellt . Er wurde sreigesprochen . Im Laufe der Verhandlung er¬
klärte Arton , daß er 2 Millionen Francs verthcilt habe . Nach
Eröffnung der angeküudigten Untersuchung werde er über die An¬
gelegenheit der 104 Checkempfäliger nähere Erklärungen abgeben .

* Spanien . Ans Madrid , 24 . Februar , wird uns ge¬
schrieben : Folgende Ziffern über die Verluste , welche Spanien seit
dem Beginn der Kolonialkriege erlitten , werden jetzt veröffentlicht
und beweisen , obgleich sie hinter der Wahrheit jedenfalls noch znrück -
bleiben , welch zahlreiche Opfer dies Land bereits gebracht hat , ohne
daß bis jetzt das Ende der Feindseligkeiten nähergerückt erscheint .
Nach Cuba sind seit dem Anfang des Aufstandes gesandt worden :
40 Generale , 564 höhere Offiziere , 6185 niedere , 179,174 Manu und
nach Porto - Rico : 3 Geiierale , 25 höhere , 178 niedere Offiziere und
4507 Mann . Nach den Philippinen gingen : 6 Generale , 84 höhere ,
684 niedere Offiziere und 25,040 Mait » . Im Ganzen also : 49 Generale ,
773 höhere Offiziere , 7047 andere und 208,730 Manu . Bis Ende
Januar d . I . nun hatte die cubanische Armee an Verwundeten :
40 höhere Offiziere , 401 andere und 7631 Mann , und Tobten :
1 General , 12 höhere Offiziere , 107 niedere und 1707 Soldaten ,
die ans dein Felde oder infolge der erhaltenen Verwuirdungeii ge¬
storben , und 1 General , 30 höhere , 287 andere Offiziere und
10,475 Mann , die das gelbe Fieber dahingerafft . Außerdem flieht
die Liste als durch gewöhiiliche Krankheiten und Unfälle
verschieden 2 Generale , 24 höhere und 89 niedere Offiziere an ,
sagt aber nichts über die Mannschaften , indeß dürften so
kaum weniger als 10,000 derselben zu Grunde gegangen
fein . 20,000 Kranke und Kampfunfähige wurden nach der
Heimath znrückgeschasft , doch starben noch viele dieser auf dem Wege
oder nach ihrer Ankunft hier . Danach hat also der cubanische
Krieg seit seiner bereits zweijährigen Dauer über 45,000 Opfer ge¬
fordert . Die Verluste der Insurgenten sind weit geringer , da diese ,
an das Klima gewöhnt , durch Krankheiten viel weniger zu leiden
haben . Ihre Anzahl verminderte sich den offizielle » Angaben zu¬
folge um 20,457 Man » , unter denen sich aber noch über 2500 be¬
finden , die sich den Spaniern unterworfen haben . Gegenwärtig
wird die Stärke der Aufständische » in Cuba auf ca . 25,000 Mann
geschätzt .

* Griechenland . Die Civilliste de » Königs Georg
von Griechenland . Es dürfte nicht allgemein bekannt sein , daß
England , Frankreich und Rußland jährlich 4000 Pfund Sterling
zur Civilliste des Königs von Griechenland beitragen . Diese Zahlung
ist , nach der „ M . Z .

"
, seit 1863 , wo die Civilliste de « Königs sest -

gesetzt wurde , erfolgt . Vom griechischen Staat selbst bezieht der
König eine Civilliste von 1,325,000 Drachmen .

gestellt morden , überall erhoben sich zierliche Buden und Ver¬

kaufsstände , in denen reizende Spree - Athenerinnen in der kleid¬

samen holländischen Fracht allerhand hübsche Nichtigkeiten und

echtholländische Erquickungen darboten , und selbst an einem

Tanzplatz fehlte es nicht . Aber wer kam da wohl zum

Tanzen ! Denn nur geschoben und gestoßen konnte man ,
nachdem man über eine Stunde gebraucht , sich den Eintritt

zu erringen , vorwärts gelangen , und statt der erhofften
sichtbaren Eindrücke erhielt Mancher nur recht fühlbare ! So

gefällig die Sache an sich gemacht war , so schlecht waren
die äußeren Arrangements getroffen .

In dieser letzten Woche konnte man wirklich das Wort

eines alten Berliners bewahrheitet finden , der einmal ge¬

fragt wurde , warum er denn nie verreise . „ Warum ? "

meinte er erstaunt , „ et is ja allens in Berlin , ick bleibe

hier ! "
Alpenfest , Holländische Kirnieß und -- Nordpol ,

was will man mehr ? Nach dem Nordpol oder doch so nahe
' ran fiihrte uns die „ Urania " mittels eines scenisch ans -

gestatteten , sehr interessanten Vortrags von Dr . Wilh . Meyer ,
dem verdienstvollen Leiter des völksthümlichen Unternehmens .

„ Der Kampf um den Nordpol
" betitelt sich diese

neueste und , sagen wir es gleich , beste Vorführung der

„ Urania "
, die uns in siebzehn Scenen und ebensovielcn

meisterhaften fertigen Bildern mit den Wunder » und Schrecken
der geheimnißvollcn Polarwelt vertraut macht . Erfreulicher
Weise ist eingehend hierbei der zweiten deutschen Nordpol -

Expedition und der österreichisch - ungarischen Expedition ge¬

dacht , deren Mitglieder weit mehr die Furchtbarkeit und

Gefahren der „ Eiswüste "
ertragen mutzten , wie Nansen und

seine Gefährten .
Aus unserem Theaterleben ist der volle Erfolg des vier¬

aktigen Schauspiels : „ Der Gymnasialdirektor " von

Eugen Zabel und A . Bock , das kürzlich im Berliner

* Afrika . Der Scheich des Stamme » der Med JJreibi bei
Markigem wurde mit feiner ganzen Familie in seinem Palast er ,
mordet . Es soll ein Racheakt Seitens der seiner Verwaltung
unterstehenden Bevölkerung Dorliegen .

Aus Kunst und Abeu .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - SpielentwnrfX

Sonntag , de » 28 . Februar , Abonnement B , 35 . Vorstellung : „ Die
Jüdin "

. Eleozar : Herr Renardi vom Stadttheater in Berna . M .
Anfang 61/ » Uhr . Montag , den 1 . März , Abonnemente , 35 . Vor¬
stellung : „ Das Stiftungsfest " . Ballet . Anfang 7 Uhr . Dienstag ,
den 2 ., bet aufgehobenem Abonnement , Anfang 3 Uhr Nachmittag » :
„ Max und Moritz "

. Ballet . — Abonnement 0,35 . Vorstellung , Anfang
7 Uhr : „ Die Dienstboten " . „ Das schlecht bewachte Mädchen "

. Mittwoch ,
den 3 .,Abonnementv,35 . Vorstellung : „ Der Prophet "

. Anfana6 ' / » Uhr .
Donnerstag , den 4 . , Abonnement A , 36 . Vorstellung : „ Die wilde
Jagd

"
. Anfang 7 Uhr . Fteitag , den 5 ., Abonnement B , 36 . Vor¬

stellung , neu eiußubirt : „ Figaros Hochzeit " . Anfang 6 ‘/ « Uhr .
Samstag , den 6 . , Abonnement 6 , 36 . Vorstellung : „ Theodora "

.
Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 7 ., Abonnement D , 36 . Vorstellung ;
„ Die Meistersinger von Nürnberg

"
. Anfang 6 Uhr . Montag ,

den 8 ., Abonnement A , 37 . Vorstellung : „ Mignon
"

. Anfang 7 Uhr .
Dienstag , den 9 . : Geschlossen .

* Konzert . Es wird uns geschrieben : Wie wir hören , wird
am 9 . Marz der unter musikalischer Leitung des Herrn I . B . Zerlett
stehende „ Wiesbadener Chorgefairg - Verein " ein größere »
Konzert zur Aufführnirg bringen . Dasselbe beginnt mit einer der
Bedeutung des Tages entsprechenden Elegie für Orchester , nach
tvelcher die beliebte Heroine unseres Kgl . Hoftheaters , Fräulein
Luise Willig , einen Prolog zum Gedächtniß Kaiser Wilhelm l .
sprechen wird . Hieran schließt sich das Hauptwerk des Abends , die
nach der Racineschen Tragödie komponirte Tondichtung Mendelssohns :
„ Athalia "

. Für dieselbe , ursprünglich als Oper im früheren Sinne
gedacht , aber zu theatralischer Aufführung doch wenig geeignet , ist
von Herrn Emil Devrient ein verbindender Text geliefert , welchen
ebenfalls Fräulein Willig vortragen wird . Die Komposition selbst
ist , abgesehen von dem mächtigen Priestermarsch und der durch
unser Kur - Orchester häufig znm Vortrag gebrachten Ouvertüre ,
tueniger bekannt , als sie es verdient , und von unterem „ Cäcilieu -
Vereiu " nur einmal , vor etwa 4 bis 5 Jahren , zur Aufführung
gebracht . Sie enthält in stets srifch erhaltener Abwechselung kraft¬
volle Chöre und wuiiderliebliche Duette und Terzette für Frauen¬
stimmen , welche den nltteftameutalifcljen Text illustriren . Für die
letzteren ist das „ Holländische Damenterzett " aus Frankfurt a . M .
gewonnen . Da das geniale Mendelssohnsche Werk den Abend nicht
völlig ansfüllt , so wird der Verein nach demselben noch die einen
Vorgang aus der englischen Geschichte behandelnde , von Max Bruch
komponirte Ballade „ Schön Ellen "

fingen . Dieses außerordentlich
anziehende Werk wurde Seitens des Vereins znm ersten Male vor
zwei Jahren zur Aufführung gebracht , und liegen bei der jetzigen
Wiederholung desselben die Solopartieen in den bewährten Händen
der Frau Bn ssard - Laiiglotz und des Kgl . Opernsängers Herrn
Hauberich . „ Schön Ellen " hot keine eigene Ouvertüre , deshalb
wird zwischen beiden Werken als Orchesterpiöce noch die Ouvertüre
der von dem Dirigenten des Konzerts komponirte » Oper „ Die
Straiidhexe

"
eingeschoben werden . Da die Instrumental - Rlttsik

lediglich von den Mitgliedern des Kgl . Theater -Orchesters ausgeführt
wird und die Chöre eine erhebliche Verstärkung durch eine größere
Anzahl hiesiger gesangliebender Domen » nd Herren — letztere
vorzugsweise aus dem ebenfalls von Herrn I . B . Zerlett geleiteten
„ Männer - Gesangverein

" — erfahren haben , so verspricht die Auf¬
führung für alle Verehrer klassischer, aber doch leicht verständlicher
Musik eine sehr genußreiche zu werden . Wie bei allen öffentlichen
Aufführungen des genannten Vereins , wird auch bei diesem Konzert
der ganze etwaige Reinertrag für Wohlthätigkeitszwecke abgeführt
werden , sodaß auch aus diesem Grunde dem Konzert , dessen Durch¬
führung mit einem uamhaftcn Kostenaufwand verknüpft sein dürfte ,
ein recht zahlreicher Besuch zu wünschen ist . Näheres demnächst im
Anzeigentheil dieses Blattes .

* Uassmttfcher Kimstveerirr . Fünf Bilder von Andrea »
Achenbach zieren soeben die Ausstellung des Knustvereins , Werke ,
die uns die Bedeutung dieses großen Marinennilers sogleich in da »
richtige Licht stellen . Es ist erstomilich , wie sehr der Meister es
versteht , die tolle Bewegung der empörten Wassermasseii im Bilde
deutlich zu machen , de » Sturm auf dem Meere in seiner
ganzen Großartigkeit zu zeigen und Luft und Wasser so
wunderbar zu einander zu ftimmen . Eine andere Sette
feines epochemachenden Genies zeigt er in der reizenden Dar¬
stellung eines holländischen Dörfchens bei ausgehendem Monde ,
das an feine idyllische » , bergischen und sanerländischen Mühlen uild
Schleifkotten erinnert . Es ist ein Genuß , gegenwärtig die Aus¬
stellung zu besuchen , welche durch zwei Lutherbilder , darunter da »
Lindcnschnndtsche mit dem 12 - jährigen trotzig blickenden Lutherknabe » ,
sowie durch bas gleichfalls schon erwähnte , lebendige Manische
Pserdebild » och weitere Anziehungsobjekte erhielt . — Neu ausgestellt :
Von Andreas Achenbach in Düsseldorf fünf Bilder : „ Ostender
Hafeuansicht mit ansfahrendel » Dampfboot

"
, „ Landungsbrücke in »

Becken bei Ostende "
, „ Scheldeufer bei Antwerpen ( Abenddämmerung ) "

„ Mariakerke bei Ostende bei ausgehendem Vollmond " und „ Marine
mit Rettungsboot

"
. Von G . Pape in Köln ein Bild . Von

C . B ü ttgen in Holzminden eine Landschaft : „ Ans Worgswede
bei Bremen "

. Von F . Hummel in Berlin zwei Genrebilder :

„ Bei Großpapa zn Tisch
" und „ Junge Ostafrikaiierin

"
.

* Verschiedene Witthcilnngen . Moritz MoszkowSki »
neues Klavierstück Wi in netto op . 56 Nr . 6 , eine seiner reizendste »
und dabei ungemein leicht spielbare » Kompositionen , erschien vor

Theater in sehr guter Darsteffung zum ersten Mal auf¬

geführt wurde , zu melden . Einen fesselnden Stoff haben
sich die Verfasser gewühlt , und sie haben ihn fesselnd durch¬

geführt ; das Thema der Schule intcresstrt ja heute mehr
wie je , wo unseren höheren Lehranstalten so viele Gegner
und Vcrtheidiger erwachsen sind ; auch dieser Kampf kommt

sehr geschickt in dem Stück zum Ausdruck , aber er steht doch

hinter den seelischen Konflikten zurück , die uns menschlich
tief ergreifen und unsere Theilnahme bis zur letzten Scene

erregen . Von diesen Konflikten wird in erster Linie die

Hauptperson , der hochbegabte Schulmann Direktor Dr . Schmidt ,

betroffen , sie stellen ihn vor die Wahl zwischen Liebe und

Pflicht , aber klar sieht er seinen Weg vorgezeichnet und er

folgt dem Herzen , das ihm ungeahntes neues Glück verheißt .

Scharf und anziehend sind zwei Schüler geschildert , nicht

minder die einzelnen Mitglieder des Lehrerkollegiums , das

uns in feiner Gesammtheit in einer sehr wirkungsreichen
großen Scene vorgeführt wird . Der gleich starke Erfolg
wie tu Berlin wird dem Stück auch in der Provinz zu

Theil werden . Paul Lindenberg .
^

Königliche Schauspiele .

Freitag , den 26 . Februar : » Der Trouvadenr Große
Oper in 4 Akte » von G . Verdi .

Er geht — geht nicht , geht — geht nicht — Er geht ! wenn er

sich nicht noch ander » besinnt : nämlich unser beliebter Tenor Buff '

Gießen . Ohne Zweifel wäre sein Scheide » ein großer Verlust

für die königliche Bühne . Gießen » „Tamino "
, „ Seintonte

"
,

„Oktavio " — Rollen , bei denen e» in erster Reihe auf Reinheit de »

Gesangstils ankommt , find Kunstleistungen , wie sie heute auf der

deutschen Opernbühne wenigstens nicht alltäglich sind ; tu anderen

Rollen , die feiner Eigenart minder entsprechen , würde der Säuger

vielleicht eher zu ersetzen fein ; B . al » „ Manrico "
. S »
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Wm . I . Bryan . *

( Nachdruck Verbote » .)<11 . Fortsetzung .)

den Kopf .
( Fortsetzung folgt .)

Der Rangierbahnhof .

Roman von Kekcne Böhla » .
'

Bisher hatte nur die Frische der Jugend auf ihn gewirkt .

Aber hier — ja , die Jugend lieble er auch hier ; aber dieser

junge , schöne Körper schien die leichte Hülle von etwas ihm

Unbekanntem zu sein , das hier für ihn zum ersten Mal das

Körperliche durchleuchtete .

Ja , zum ersten Mal . Bisher waren für ihn alle Weiber

Körper mit etwas Herz gewesen , mit so viel Herz , als

gerade nothwendig — und dies Herz mar ihm als etwas

unsäglich Langweiliges erschienen . Und nur das ganz junge

Weib war für ihn Weib ; wo er diese Jugend nicht mehr

antraf , war für ihn auch das Weib nicht mehr vorhanden ,

etwas Anderes war an dessen Stelle getreten , etwas Un¬

erfreuliches . Seine Mutter hatte er geliebt , weil sie eben

seine Mutter war . Annele war ihm lieb , weil sie zu ihm

gehörte . Ein fremdes Volk waren sie ihm Alle gewesen ,

eine unter ihm stehende Menschenkaste , etwas , was ihn

vorderhand gottlob nichts anging , von dem er sich aber

Ideale zu machen liebte , an die er selbst nicht recht glaubte .

Und das Ideal , das er sich selbst gemacht hatte , Propste er

Allen auf , mit denen er in Berührung kam . Auch hier bei

Olly wollte er es versuchen , aber er wußte nicht recht damit

fertig zu werden . Die Pflanze war ihm zu fremd .

Uebrigeus hatte er sich diesen Abend anders vorgestellt .

Das Mädchen hatte nur Angen für das , was um sie her
vorging , und er hätte sich gerade vor Annele gern zeigen
wollen . Daß Olly ihm so weit gut gesinnt war , wußte er ,

und so ein Abend war eigentlich die Gelegenheit , seinem
freundlichen Verhältniß zu ihr eine etwas andere Richtung

zu geben , eine Richtung , die er sehnlichst herbeiwünschte .

Als sie beieinander saßen und der Strom immer neuer

Masken sich an ihnen vorüberwälzte , wendete sich Olly zu

ihm , nachdem sie länger « Zeit stillgesessen , und sagte : „ Ich

habe eine große Bitte an Sie , Herr Gastelmeier .
"

„ Nun ? " fragte Gastelmeier gespannt . Er war wie

elektrisch geladen , jede Verbindung mit Olly ließ ihn
Funken sprühen , die ihm das Herz für einen Augenblick
erleichterten .*

„ Führen Sie uns in die Centralsäle . Ich muß das

auch sehend
i Da war es ihm aber , als habe er einen Schlag tnS

Gesicht bekommen . Das -hätte sein Ideal , das er sich vom

Weibe gemacht hatte , nie gesagt . Sein Ideal hätte über¬

haupt nichts davon gewußt , daß Centralsäle existiren ,

wenigstens von jenen Faschingsbällen hätte es nichts gc .

wußt , und hätte es etwas gewußt , so hätte es dies doch

nie und nimmermehr einem männlichen Wesen eingestanden .

Aber Olly kümmerte sich um sein Ideal , wie es schien ,

nicht im Geringsten . „ Kommen Sie, " sagte sie eifrig .

„ Nein , Fräulein Olly , das geht nicht,
" antwortete er ,

nachdem er sich von seinem Schreck erholt hatte , „ und ich

muß mich wundern , wie Sie überhaupt auf die
_

Idee

kommen .
" Er setzte eine gewissermaßen väterlich würdige

Miene auf .

„ Sie find etwas begriffsstutzig , mein Herr ! " sagte Olly

komisch und ungeduldig . „ Ich möchte wissen , wie oft ich

es Ihnen erklären muß .
"

„ Ach so, " meinte Gastelmeier , der die Künsilerschaft

Ollys immer vergaß ; daß ein Weib noch etwas Anderes

ihnen ganz bewundernd nachblicken . Andere sahen wieder

unerfreulich aus , in lumpigen , kurzgeschürzten Maskenkleidern .

Alle drei waren ganz ruhig mit einander gegangen .

Jetzt kam ihnen ein armseliger Bürgersmann entgegen , ein

krank und verkommen aussehender Mensch , ein Handwerker
im Sonntagsstaat ; der ging auf Olly zu , hob ihr den

Schleier vom Lärvchen und wollte ihr einen dürren Tannen¬

zweig , den er zwischen den Fingern hielt , in den Muni »

schieben : , ,Da friß, " sagte er .

Gastelmeier riß das Mädchen näher an sich.

„ Gelt , das magst nct !" rief der armselige Mensch und

wollte vor Lachen platzen . „ Brauchen S ' denn alle zwei ?

Vergniinen S ' mir net den Käfer ? "

Gastelmeier zog feine beiden Mädchen mit sich. Da

begann die Musik einen Walzer , und der Tanz ging los .

Die Paare schmiegten sich zärtlich aneinander .

„ Ist das ein wüstes Treiben hier, "
sagte Annele .

„ Wollt Ihr etwas trinken ? "
fragte Gastelmeier .

„ Hier nicht um die Welt,
" erwiderte sie . „ Sie auch

nicht ? "

Olly schüttelte den Kopf . Sie hatte nicht Zeit zum

Antworten , sie schaute angestrengt , sprach nichts und sah
nur — ganz versunken .

Bevor eilte Quadrille begann , standen sie alle drei tn

einer ziemlich stillen Ecke , die aber bald von allerlei Pärchen
so überschwemmt war , daß sie sich in der größten Enge

befanden . Olly hatte für einen Augenblick Gastelmeiers

Arm losgelassen . Das hatte ein sehr erhitzter Herr , dem

der Cylinder fast im Nacken saß , benützt , sie mit affektirter

Höflichkeit und einem lächerlich tiefen Bückling zum Tanz

zu holen . t
„ Mignon, " sagte er , wie zu einer Katze , und auch er

versuchte das Schleiercheu über Ollys Lippen zu lüften . Da

legte Olly den Arm in den seinen und ließ sich zum Tanz

führen . . ,
Annele hatte es früher als Gastelmeier gesehen und

stieß einen kleinen SchreckenSlaut aus .

, Jst das die soeur ? "
fragte der Herr und neigte sich

vertraulich zu Olly , spitzte die Finger und warf Annele

eine Kußhand zu — zum Trost gewissermaßen .

Er hatte aufgeworfene Lippen , glänzend braune Knopf¬

augen , und war sehr echauffirt . Er führte Olly an ihren

Platz und die Musik begann .

War der Walzer schon zärtlicher Natur gewesen , so war

es die Quadrille erst recht . Die Pärchen drückten und

küßten sich untereinander , daß es nur so eine Art hatte ,

und in die weißen Schultern und Arme wurde gekniffen , daß
die rothen Male zu sehen waren .

Olly gegenüber biß ein junges Ding mit den glänzend

weißen Perlenzähnchen ihren Tänzer in die fette Wange

— Olly schüttelte sich vor Ekel .

„ Rühren Sie mich nicht an,
" flüsterte sie ihrem Tänzer

empört zu , als auch er Miene machte , vertraulich zu werden ,

und „ rühren Sie mich nicht an,
" flüsterte sie wild und

zornig wieder und wieder .

Das schien den feinen Henn außerordentlich zu amüstren ,

er that wenigstens so , behandelte seine Dame mit affektirter

Höflichkeit und Hochachtung . — Und Olly sah die erhitzten

Gesichter , die sinnlich stieren Augen , die leidenschaftlichen

Bewegungen , hörte das Johlen und Aufkreischen ; zuletzt

sah sie eine unglaubliche Umwandlung , es war ihr , als sei

sie nicht mehr unter Menschen , sondern unter einer Horde
wilder , wüthendcr Affen .

Kaum war sie frei , so bahnte sie sich den Weg zu

Gastelmeier und Annele . Und als sie vor Gastelmeier stand ,

war dessen gutmütiges , rosiges Gesicht fahl und er sah sie

mit einem starren Ausdruck an .

„ Hat er Sie geküßt ? " fragte Annele . Olly schüttelt «

Kunst und Keben .
* M » der Restauration im Reichsias , so Jtftn wir in

einem feiiilletonistischen Artikel der „ Soin . Volksztg . , haben die

Abgeordneten keinen guten Tausch gemacht gegenüber dem alten

Reichstagsgebäude . In der neuen Restauration herrscht tm Früh¬

jahr und im Sommer die Temperatur eines Bratofens , im unheim -

Ikbfan Freilicht wird gespeist , und wem tm Schweiße seines An¬

gesichts noch Halbwegs wohl dabei bleibt , der wird mindestens bunt )

den Anblick des gemalten greulichen Gemüsegartens an der Decke

verwirrt . Das interessante Leben und Treiben am Biiffet hat

vollends aufgehört . Jeder sitzt und steht , wie auf einem Prasentir -

teller , wie man zu sagen pflegt , weswegen denn auch - luiuaud

den Aufenthalt in der Restauration über das nothwendigste Maß

aurdehnt . Von einer seßhaften Stammkundschaft von Ab¬

geordneten in der Restauration , von einer Fraktion Schultze ,
konnte man in den letzten Jahren nicht mehr reden . Zum

Theil ist die chronische Beschlußuusahigknt daran schuld ,
tum Theil auch der Mißgriff des Baumeisters Wallot , welcher die

Restauration an die Sonueuseite verlegt, , anstatt dem gemuthlichen

Halbdunkel der Nord - oder Ostseite den Vorzug zu geben . Uebngen ,

erstreckt sich ebenso wie in dem alten Hause auch in dem neuen die

Trennung nach Fraktionen auch auf den Speisesaal , nur die Rocke

in der Garderobe hängen einträchtig neben einander . Herr Schultze

Siebt nun die Restauration im Reichstag auf u ->d beschrank sich auf

seine Mrthsgeschäfte im Abgeordnetenhaus unb Herrenhaus . Den

Einfluß der Diäten ist Niemand bester zii beurtheilen im Staude ,
als er braucht sich dazu nur feine Tafeln am Königs - und

Dönhoffplatz anzusehen , hier fiud die Plätze an den Easeln leer und

dort immer besetzt , selbst wenn keine „ großen Tage sind .
W. * rranibtii aud Vern yatihan . Man schreibt her „ Frkf .
' flta " miierni 13 Februar anS R o m : Die Langlebigkeit des Papstes

>st Gegenstand einer Prophezeiung die augenblicklich im
,

Vatikan

- dick Sorge schafft . Vor mehr als zwanzig Jahren prop ^ zn "

nämlich ein armer Franziskanerbruder , daß ^ r kommende Papst

nach zwanzigjährigem Pontifikat sterben wurde . Als Leo XIII . aus

den Thron
"
stieg , ließ der Superior des Frauziskauerklosters , tn

| welchem der Prophet lebt , diesen zu sich ^ ° ? '
,^

n uiid meinte ,
Leo XIII . werde wohl , da er eine schwache Gesundheit habe , bald

sterben . Der Bruder aber schüttelte den Kopf und
^
sagte . „DerehrungS

würdiger Vater , Seine Heiligkeit wird zwanzig ^ ahre regieren . Aue

Prophezeiung machte großen Eindruck , und nach Verlaus von

zehn Jahren stellte der Superior den Bruder auf bi « Probe ,

als Weib fein könnte , war ihm noch zu neu . Diesmal

sah er es , mochte es nun sein , wie es wollte , für feine
Pflicht an , Ollys Wunsch nicht zu erfüllen . Das war ja
überhaupt kein Wunsch , der zu berücksichtigen wäre . Ins

Gesicht hätte er sich schlagen müssen , wenn er ein junges ,

unschuldiges Mädchen aus anständiger Familie zu einem

solchen Ball hätte führen wollen , er , Gastelmeier !

Aber bleibe einer feiner Würde treu , der in einen

Strudel gerissen ist , und so ein echter , rechter Liebesstrudel

ist in dieser Beziehung gefährlicher als irgend ein Sturm

ober Wasserwirbel .

Im Lauf einer halben Stunde befanden sie sich alle

drei eiumüthig miteinander auf dem Weg nach den Central¬

sälen . Die Mädchen hatten Lärvchen und Kaputzen wieder

aufgesetzt , — den Ausschlag zu diesem Entschluß hatte
Annele gegeben , Gastelmeiers gutes , einfaches Annele .

„ Gehen wir doch,
" hatte sie gesagt , „ wenn sie es will ,

weshalb denn nicht — wenn sie ' s zu ihrer Malerei braucht ?

Ich kann mich nicht anders ausdrücken,
" fuhr sie ruhig und

bedächtig fort , „ wenn ich eine Kuh malen könnte , würde

ich sie auch nicht während der Stallfütterung malen , sondern
wenn sie auf der Weide ist .

"

„ So,
" sagte Gastelmeier , „ die Weiber halten immer

zu einander .
"

„ Was anders wie im Luitpold wird ' s ja doch wohl auch

nicht sein,
"

sagte sie . Rechte Kälber sind ' s . Jedes macht

so seine Sprünge . Ein bissel Freiheit — dann ist ' s bei

Mensch und Vieh das Gleiche .
"

Olly und Annerl sanden sich ganz gut zu einander . Und

Annerl war tapfer . Gerade weil Olly es war , durch die

ihr so weh geschah , gerade deshalb mußte sie ihr beisteheu .

„ Ich halt mich fest an Dir,
" sagte Annerl zu

Gastelmeier , als sie die steile , steinerne Treppe zu den

Centralsälen hinaufstiegen .

„ Thu das nur , und Sie auch , Fräulein Olly .
"

Die ganze Treppe entlang standen trübselig alte ver¬

dorrte Tannen , die hatten schon den ganzen Winter als

Schmuck gedient , und verloren jetzt die braunen Nadeln .

In den Korridoren , wo die Menschen eng an den Zweigen
vorüberstreiften , waren die trockenen Bäume zu Besen ge¬

worden . Zwischen diesem elenden Festschmuck drängte die

Menschenmenge ein und aus , Männer unb Frauen , lauter

junge Frauen in meist schwarzen , eleganten Kleibern mit

bloßen Armen unb Schultern . Fast alle hatten ihr schwarz -

seibenes Lärvchen vor unb eine sonderbare kapuzenhafte

Kopfbedeckung . Unsere drei hatten schon genug derlei Ge¬

stalten im Cafo Luitpold gesehen .

Annele hielt sich eng an Gastelmeier fest . „ Nicht Du ,

nimmst mir ' s net übel , wenn ich mich fest halt ? " sagte sie

noch einmal . Und es lag etwas in dieser Frage , das

jedem Andern aufgefalleu wäre , nur Gastelmeier nicht , der

beunruhigt und erregt mit seinen beiden Schutzbefohlenen
vorwärts strebte .

„ Also Ihr wollt wirklich ? " fragte er noch einmal .

Annele antwortete nicht , aber Olly sagte ruhig und be¬

stimmt : „ Ja .
"

Jetzt traten sie ein . Es war gerade Taiizpause unb bte

Paare gingen , wie auf jebem anderen Ball , in langem Zug

durch den Saal unb plauberten . Auch hier waren die

Wände mit hohen , verdorrten , zum Theil kahlen Tannen

jämmerlich verunziert . Annele hielt Gastelmeier weniger

fest . Es war so wie überall , sogar in Obersdorf im

großen Wirthssaal ; wenn sie da im Winter ein paar Mal

tanzen ließen , war
' S auch nicht anders . Die Frauenzimmer

hier hingen sich zwar etwas sehr zuthuulich den Herren an

den Arm ; das hatten sie im „ Luitpold "
auch gethan . Ihre

Toilette war freilich anders wie die der Honoratioren¬
damen in Obersdorf . Wie ihnen Alles saß und stand ,

welche Grazie , welche Vornehmheit ober doch so etwas

Aehnliches wie Vornehmheit ! Anna mußte einigen von

indem er sich während des Mittageffens eine gefälschte Depesche ins

Refektorium bringen ließ , die den Tod de « Papstes meldete . Das

ganze Kloster trauerte , mir der „ prophetische
" Bruder blieb heiter

Der Superior verwies ihm seine wenig geziemende Haltung , woraus

der Prophet ruhig entgegnete : „ Die Nachricht kann nicht wahr sein ,
denn Seine Heiligkeit m „ B noch zehn Jahre leben .

“ Die merkwürdige

Weissagung drang auch zu den Ohren des Papstes , er ließ sich den

Bruder kommen und dieser erklärte , eine geheimnißvolleStimme habe

ihm eines Nachts vor der Thronbesteigung des Papstes die Offen¬

barung gebracht . Nun beginnt Papst Leo XIIL am 3 . März
das zwanzigste Jahr feiner Negierung , und da dieser Tag

zugleich der Aschermittwoch ist , an dem das Wort erschallt :

„ memento homo , quia pulvis est “
, so sollen , tote man sagt , gewisse

Leute für diesen Tag Sorge haben . Relata refero . — Eine andere

Legende , die sich mit dem zukünftigen Papste beschäftigt , wird jetzt
wieder verbreitet , wo wegen der schwankenden Gesundheit des greisen
Papstes viele Leute schon vom nächsten Konklave sprechen . Sie

betrifft nämlich den Kardinal di Pietro , den jetzt 69 Jahre alten

Präfekten des Konzils , der vor vier Jahren Kardinal geworden .

Angelo di Pietro entflammt einer kleinen SBauernfamilie aus einem

kleinen Dorfe der römifchen Kampagna . Als der 15 - jährige Angelo
einst durch die Kampagna ging , begegnete ihm ein Mönch , der

sich plötzlich , tote von einer Inspiration erfaßt , auf die Knie nieder -

lieb und trotz alles Sträubens des Knaben diesem die Füße küßte .

Als der Knabe proteftirte , sagte der Mönch : . Lastet mich nur ge¬
währen : denn wenn Ihr dereinst Papst sein werdet , ist es für mich

zu spät . Euch die Füße zu küsten ; denn so lauge werde ich leider

nicht leben ' Sprach
' » und verschwand . Dies Begebniß sprach sich

herum und bald war der Bauernjunge in einem Konvikt . Die über¬

raschend schnelle Carriöre , die di Pietro machte , scheint nicht zum

wenigsten auf diese Legende zurückzuführen zu fein .
* Bit kleinsten Staaten der Erde . Gewöhnlich hält man

Monaco San Marino und Liechtenstein für die kleinsten Staaten .
Das ist aber nicht richtig . Er giebt noch drei „ Reiche

“
, die kleiner

find Da » eine ist St . Kilde , das westlich von den Hebriden liegt ,
kaum zwei Geviertkilometer groß ist und von einigen hundert Fischern

bewohnt wird , die zerstreut in Hütten wohnen , lieber die Bewohner

gebietet eine „ Königin
"

. Sie wird vom Volke frei gewählt nnd

herrscht so lange , bis sie sich verheirathet . Dann aber geht die

Macht nicht etwa auf ihren Mann über , sondern es findet wieder

eine neue Wahl statt , wobei indeß nur Mädchen ober junge Wittwen ,
die noch nicht regiert haben , in Betracht gezogen werden dürfen .

Männer sind vom Thron völlig auSgefchloßeu . — Das zweite dieser

Das Individuum ist nur ein Atom . Es wird $
geboren , ißt und stirbt . Prinzipien aber leben ewig . i»

Reiche bildet der Weiler Goust ; er liegt in Frankreich im Departe¬

ment der Niederpyrenäen , mehrere tausend Fuß über dem Meere .

Wst San Marino eine Republik , tritt er rüstig ins - weite Jahr¬

tausend seines Bestehens . Er hat kaum 120 Einwohner , die sich von

Wollen - nnd Seidenweberei ernähren . Ein Natfl der Nestelten .regiert

die kleine Gemeinde unentgeltlich . Steuern und Abgaben siiid gänzlich

unbekannt Am bekanntesten von den Liliputanerreichen ist Moresnet .

Dieses Gebiet liegt in dem Zwickel zwischen Aachen , Eupen und

VervierS und wurde 1815 bei der Regelung der Grenzen zwilchen

Preußen und den Niederlanden vergeffen ; es ist auch noch em Frei¬

staat nur müssen seine Bürger zur einen Hälfte in Preußen , zur

anderen in Belgien Kriegsdienste leisten und ein preußischer und

belgischer Kommissar Haden ihren Sitz in MoreSnet , nm Streitigkeiten

äußerer Natur in Güte anSzugleichen .
* Musch elstide . Viele Muscheln besitzen im Fuß ein Drüse ,

die eine Fasersubstanz absondert . Diese dient den Th >eren zur An¬

heftung an Klippen , am Meeresgrund rc . Schon im Alterthum

wurde der Bart der Steckmufchel (Pinna ) zu Geweben verarbeitet ,

besonders der der Pinna nobllie . Die Pinnen leben in den heißen

unb gemäßigten Meeren und erreichen zum Theil eme Lange von

»wei Fuß , wie die Pinna squamosa des MittelmeereS . Die Alten

verfertigten vom Barte dieser Muscheln kostbare ByffuSgewebe .

Auch heute macht man in Unteritalien unb in Subsrankreich daraus

Geflechte und Webereien , jedoch mehr der Kuriosität wegen , als

daß ein Handelsartikel daraus würde . Man kann sie besonders

in Palermo unb Lucca antreffen . Neuerdings werden in diesen und

anderen Städten Italiens , Sardiniens unb von Korsika auch

Shawls , Schuhe , Handschuhe , Mützen , Geldbörsen rc . aus dem

Barte der Pinna gemacht . Man findet diese an den Küsten

von Korsika und Sardinien , von Malta unb Sizilien und

an der ganzen westitalienischen Küste in großen Mengen , besonders

in stillen Buchten mit Schlammgrund , wo sie in einer Tiefe von

einigen Fuß bis 5 und 6 Meter meist in großen Mengen bei

einander sitzen . Beim Fange wird die Muschel mit kamniartigen

eisernen Instrumenten vom Meeresgründe abgekratzt. Man sammelt

den Bart , reinigt ihn mit Seifeuwaffer , kämmt ihn aus , nm zu
dicke ober gebrochene Fäden zu entfernen , und erhalt etwa em

Drittel Nettogewicht nach der Reinigung . Nun werden etwa drei

Fäden des Bartes mit einem Seidenfaden zufammengefponnen . Der

so erhaltene Faden wird mit Wasser , das mit ein wenig Cftronen -

faft vermischt ist , nochmals gewaschen , mit bet Hand gerieben und

bann mit Plätteifen geplättet . Am Ende der Prozedur gewinnt man

einen schönen bräunlichen goldgelben Faden .
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Korn Kücheriisch .

,
* Nicht schöner und nützlicher lassen sich die laugen Winter¬

abende aussullen , als indem man beim traulichen Lampenschcin um
den Familieutisch gemüthlich versammelt die vornehmsten Erzeugnisse
der Weltlitteratur genießt . „ Meyers Volksbücher "

, treu ihrem
Prinzip , aus allen Litteraluren das Beste zu geben , haben in ihrer
eben erschienenen Winterserie ( No . 1171 - 1190 ) das deutliche Bestreben
an den Tag gelegt , jenem Bedürfniß durch ebenso gediegene wie
spannende Unterhaltungslektüre in bester Weise nachzukommen . Da¬
bei wird diese wahrhaft volksthümliche Sammlung von der Verlags¬
handlung , dem Bibliographischen Institut in Leipzig und Wien , zu
« nein Preis geboten ( jede Nummer geheftet und beschnitten in
handlichem Forniat und eleganter Ausstattung kostet nur 10 Pf . ) ,d - r kaum so hoch ist wie die Gebühr der Leihbibliothek . — Den
Eingang der neue « Sammlung bildet die denkbar billigste Ausgabe
von Friedrich Rückerts sonnig - heiterem Liedercyclus „ Liebes -
fruhling "

( No . 1171 - 1173 ) . Es folgt Otto Ludwigs „ Das
Fräulein von Scuderi "

( No . 1174 , 1175 ) . Drei der bedeutendsten
Antoren englischer Zunge sind mit trefflichen volksthümlichen Er¬
zählungen vertreten : John Habberton mit seiner entzückenden ,
über die ganze Welt verbreiteten Kindergeschichte : „ Helenens
Kinderchen "

( No . 1176 , 1177 ) , Charles Dickens mit seinem in
Deutschland neuerdings durch die gleichnamige Oper zu aktuellem
Interesse gelaugten Hansmärcheu : „ Das Heimchen am Herde

"

( No . 1178 , 1179 ) und Bret Harte mit seiner spannendeu Er¬
zählung : „ Ein Geheimniß des Telegraphenhügels " ( No . 1180 ) .
Francois Coppöe und Guy de Maupassantzählen zu den
bedeutendsten und vielgelesensten Autoren des modernen Frankreich .
Von Ersteren ! enthält die Sammlung die ergreifende Erzählung
„ Die Rivalinnen "

( No . 1181 ) , von Letzterem eine Auswahl seiner
gelungensten „ Novellen "

( No . 1182 ) , die auch für unsere ein¬
heimische » Dichter von jeher als Musterwerke ihrer Gattung gegolten
haben . Der Name Giovanni Vergas wurde durch die
. Cavalleria rusticana “

weltberühmt , und die der Oper zu Grunde
Liegende Skizze ist mit andern nicht minder gelnuqeuen vereinigt
zu dem Novellenkranze der „ Sizilianischen Dorfgeschichten

"

( No . 1183 , 1184 ) . Die besten schwedischen Erzähler , wie Geijerstam ,

Hansson , Hcdberg , Hedenstjerua , Strindberg u . a ., haben Beiträge
geliefert zu dem Sammelbändchen der „ Schwedischen Novellen "

( No . 1185 , 1186 ) , dem bald ähnliche Sammlungen aus den übrigen
nordischen Litterature » folgen werden . Koloman Miksza th ist
einer der beliebtesten Erzähler des heutigen Ungar » und der
gemüthvolle Humor seiner „ Erzählungen " ( No . 1187 , 1188 ) wird
auch in deutschem Gewände seine Wirkung sicher nicht verfcbleri . Die
Wiedergabe des Abschnittes über die Rinder aus „ Brehms Thier¬
leben "

( No . 1189 , 1190 ) wird gewiß allseitig mit Freuden begrüßt
werden , da so das großartige Werk in beit Hanprzügen auch den
weitesten Kreisen unseres Volkes zugänglich wird .

* Neuester Leitfaden des Schachspiels . Von Zucker¬
tort und Dufresne . Fünfte Auflage , völlig neu bearbeitet und
wesentlich vermehrt von Oskar Cordel . ( Berlin , Hugo Steinitz
Verlag .) Preis 2 .80 Mk ., geb . 4 Mk . Das beliebte Werk der
berühmten beiden , nunmehr der Vergangenheit angehörenden Schach¬
meister , welches Jahrzehnte hindurch dem edelsten der Spiele zahl¬
reiche Freunde verschafft , bei Vielen die Grundlage zur Meister¬
schaft gelegt hatte , bedurfte endlich einer Neubearbeitung . Diese
Bearbeitung ist von dem als hervorragenden Forscher bekannten
Verfasser des „ Führer durch die Schachtheorie "

besorgt worden und
hat dem Buche eine ganz neue Gestalt gegeben . Sehr sorgfältig
durchgearbeitet wurde der erste Thcil des Buches , der die Anfaugs -
gründe des Spiels behandelt und auch denjenigen , der nicht die
geringsten Vorkenntnisse besitzt , in kurzer Zeit bis zur vollständigen
Beherrschung des Spieles zu fördern vermag . Zur besonderen
Empfehlung mag dem Buche endlich dienen , daß der im Schach¬
spiele leider noch vielfach vorkommende Gebrauch von Fremdwörtern
bis auf ein unerhebliches , nicht mehr zu umgehendes Maß ver¬
mieden ist .

* Die Naturheilmethode bei Nerven - und Nücken -
markskrankheiten ( Baud II der Bibliothek der gesammteu
Naturheilkunde ) von Dr . Carl Reiß . 2 . Auflage . ( H . Steinitz
Verlag , Berlin .) Preis 1 Mk . Die neue Auflage ist sorgfältig
revidirt und in zahlreichen Zusätzen Alles das eingesügt worden ,
was in der rastlosen Arbeit der letzten Jahre zum gesicherten Be¬
stände der Wiffenschaft und des Heilschutzes sich entwickelt hat . Der
Kranke wird hier Alles finden , was geeignet ist , ihn über die Natur
seines Leidens aufzuklären und was ihm eine Handhabe bietet , auf

naturgemäße Weise gegen dasselbe anzugchen und wenn möglich
seine Gesundheit wiederzuerlangcn . Das Buch wird ihm jederzest
ein getreuer Rathgeber , ein freundlicher Lehrer , ein wohlmeinender
und aufrichtiger Freund sein .

* Liebeswerben . Roman von Gertrud Franke ,
Schicvelbein . Preis Mk . 5 .— . ( F . Fontane & Co ., Berlin W .)
Die durch ihre in Familienblättern und Tageszeitungen veröffent¬
lichten Arbeiten bereits in weiten Kreisen bekannt gewordene
Verfafferin laßt ihrem erfolgreichen , s. Zt . auch im „ Wiesbadener
Tagblatt "

erschienenen Roman „ Kunst und Gunst "
jetzt das vorliegende ,

durch interessante psychologische Probleme besonders ausgezeichnete
Werk folgen , das zweifellos ein großes Publikum finden toub . Der
Roman ist durchaus eigenartig in der Erfindung und sehr interessant
in der Entwickelung . Im Mittelpunkt der Handlung steht eine
höchst originell gezeichnete Mädchengeftalt , die von Anfang an die
Theiknahine des Lesers segelt und bis zum Schluß lebendig erhält .

* Elise Polko , die greise , unermüdliche Schriftstellerin , hat
auf ihrem Specialgebiet , dem der musikalischen Erzählung , aufs
neue eine schöne Blume zur Blüthe gebracht , die sie uns unter dem
Titel : „ Meister der Tonkunst "

, ein Stück Musikgeschichte in
Biographieen im Verlage von Lützenkirchen & Brocking hier darreicht .
Zehn deutsche Meister führt sie uns in ihrem Sein , in ihrem Wachsen
und Werden in ansprechendster Weise und intimer Kenntniß ihres
Wesen nahe : Mozart , Beethoven , Weber , Kreutzer , Marschner ,
Lortziug , Schubert , Mendelssohn , Schumann und Wagner . Ihr
Buch kann namentlich als anregendes Werk der musikalischen Jugend
empfohlen werden . Die hübsche Ausstattung macht es zu Geschenk
zwecken besonders geeignet .

* Einsame Frauen . Novellen von Frieda Freiiu
von Bülow . Preis Mk . 3 .— . ( F . Fontane & Co ., Berlin W .)
Die ernsten , alle sozialen Schichten des Volkes bewegenden Fragen
der modernen Frauenbewegung drücken diesen Erzählungen , die so
recht aus den Stürmen und Kämpfen der Zeit beraukgeboren sind ,
den Stempel auf . Frei von aufdringlicher Tendenz regen sie die
Frauen zum Nachdenken Über sich selbst und die Manner zur Er - :

kenntniß ihrer wahren Pflichten gegen das andere Geschlecht in
ernster Sprache an . — Eine sorgsame , stilistische Ausführung des
Erfundenen ist ein besonderer Vorzug des vorliegenden Werkes .

M Amtliche Anzeige « jnj
Bekanntmachung ,

betreffend das Musterungögcschäft pro 1897 .
Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise

W,esbade « findet am 1 . , 2 ., 3 ., 4 ., 5 ., 6 ., 8 . und 9 . Mürz statt
und zwar kommen am 1 . März die 1875 und früher Geborenen ,
elftere bis einschließlich des Buchstabens K , am 2 . März die 1875
Geborene « bis einschließlich des Buchstabens Z , am 3 . März die
1876 Geborenen bis einschließlich des Buchstabens K , am 4 . März
tue 1876 Geborenen mit den Anfangsbuchstaben L bis incl . Z ,
am 5 . März die 1877 Geborenen bis eiuschl . des Buchstabens G ,
am 6 . März die 1877 Geborenen bis einschl . des Buchstabens M
und am 8 . März der Rest des Jahrgangs 1877 zur Vorstellung .

Am 9 . März findet die Loosung , sowie die Klassifikation
der Reservisten , Landwehrleute und Ersatz -Reservisten statt .

Wer seine Loosnurnmer selbst ziehen will , hat im Loosnngs -
termiu zu erscheinen , für die Nichterschienenen wird durch ein Mit¬
glied der Ersatz - Commission geloost .

Die Gesuche um Befreiung oder Zurückstellung werden an dem
Tage , an welchem die Reklamirten zur Vorstellung kommen , nach
Beendigung der Musterung angenommen .

Dabei müssen diejenigen Angehörige « ( Eltern und Brüder
über 16 ^ ahre ) , wegen deren event . Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung resp . Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt
worden ist , zugegen oder , im Falle sie durch Kraukyeit am
persönliche « Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest
entschuldigt sein , da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann .

Ist em solches Attest von einem nicht amtlich angestellten Arzt
ausgefertigt , so muß es polizeilich beglaubigt fein .

Die Ersatzpflichtigen haben flch an de « betreffende «
Tagen pünktlich um 71/ » Uhr im Saal No . 16 des neuen
Rathhausgebäudes , in sauberem Anzüge , mit einem
reinen Hemde gekleidet und sauber gewaschen der
Commiflton vorzustellen .

Stöcke dürfen in das Mnsternngslokal nicht mitgebrach : auch
darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer gegen diese Anordnungen verstößt , in betrunkene »! Zustande
erscheint oder sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt ,
den Auordnungeu des Aushebungs -Personals und der commandirten
Schutzleute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung
des Geschäfts stört , wird mit einer Exeentivstrafe bis zu
80 Mk . bestraft .

Unpünktliches Erscheine « , Fehlen ohne genügenden
Entschuldignngsgrund , Entfernung währeud des Ge¬
schäfts ohne Erlaubniß wird nach § 26 ad 7 der Wehr -
Ordnung vom 22 . November 1888 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk .
ober berhältnißmäßiger Haft geahndet und kann außerdem vor -
rngsweise Einstellung , Behandlung als unstcherer Dienst¬
pflichtiger , sowie den Verlust des etwaigen Anspruchs auf
Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst ans
Reklamationsgründen zur Folge haben .

Die MUstärpflichtigen der ältere « Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher geloost haben , haben ihre Loosungs -
scheine mitzubringen . *

Wiesbaden , den 1 . Februar 1897 .
Der Civilvorsitzende

des Aushebungsbezirks Stadtkreis Wiesbaden .

__
K . Prinz v . Ratibor .

Stadtdauamt , Adth . für Canalifationswefen .
Die Lieferung des Bedarfs an Profilbürstr « und Besen

aus Piaflava und Siamfaser zur Canalreinigung im
Rechnungsjahr 1897/98 soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können während der
VormittagS - Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen ,
letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen
werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver -

sehme Angebote find bi » spätestens Freitag , de « 5 . März ,
Vormittags 107 » Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Er¬

öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -

finden wird .
*

Wiesbaden , den 18 . Februar 1897 .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

A . Die Lieferung :
1 . des im April 1897 erforderlichen neuen Bett¬

strohes ( ungefähr 180 Z .) ,
2 . des im Etatsjahre 1897/98 erforderlichen Bedarfs

an Brennholz , Petroleum , Dochtband ,

Seife , Soda und Kies ,
die Anfuhr der Steinkohlen , die Be¬

förderung der Wäsche nach Mainz und zurück ,

sowie die Uebernahme und Abfuhr des alten Bett »

B . strohes
soll im Submissionswege vergeben werden . Hierzu ist
Termin auf Donnerstag , den 4 . Mürz d . I . , Vormittags

11V » Uhr , im Zahlmeister - Geschäftszimmer der hiesigen
Kaserne anberaumt, > woselbst auch die näheren Bedingungen ,
welche vor der Einreichung der Angeboten gelesen und unter¬

schrieben fein müssen , bis 4 . März , Vorm . 10 Uhr ,

zur Einsicht aufliegen . F197

Unteroffizierfchnle Biebrich .

ft NichtamtttcheAuzeigeu 8

Ev . Vereinshaus

Steuererhebung betr .
Die Steuerhcbestelle der Stadtkaffe ( Rattzharrs ,

Zimmer No . 1 ) ist ausnahmsweise auch am 87 . Februar und
1 . März er . geöffnet . *

Wiesbaden , beu 26 . Februar 1897 .
Die Stadtkaffe .

Fastnacht - Dienstag , 8 Uhr :

Familien - Abend .

Chorgesänge . — Musikvorträge . — Gespräch für fünf Personen re .
Melodrama : „ Der Mutter Gebet . "

Vortrag des Herrn Pfarrer Kreins
„ Die h . Elisabeth , Laudgrafiu von Thüringen . "

Gönner des Vereinshanses , sowie freinbe jg . Leute willkommen .
Eintrittskarten nebst Programm im VereiushauS bei Hrn . Sixirin
für 25 Pf . erhältlich . An der Kasse erhöhter Preis . F440

T
liest an raut Kronenburg .

Morgen Sonntag , den 28 . Februar :

Großes Dopßcl - Coiiccrt
im Keller n . Saal . Es ladet ergebenft ein

Eintritt frei . A . Za & ct .

Hotel Qiiellenhof , Nerostrasse 11a .

Eienu ä 1 Mk .

Sonntag , den 28 . Februar 1897 :

Königin - Suppe .

Roastbeef in Madeira ,
Junge Erbsen und Kartoffeln .

Gefüllter Welschhahn mit Trüffel .
Salat und Aprikosen - Compot .

Himbeer - Eis mit Waffeln
oder

Käse und Butter .

ä 60 Pf . Wahl von zwei Gerichten .

_________ _____ _____ ____ ____
M . - Eenz .

SP Eier , spottbillig .

Orangen 3 Pf .

Bei Waltuch , Marktstraße 18 , wird eine große Parthie
Palermo -Orangen unter dem Preis verkauft . Eier , frische Siede -
Eier 5 Pf ., deutsche fortirte Siede - Eier 25 St . Mk . 1 .30 , größte
Art ital . Siede - Eier 25 St . Mk . 1 .40 , Thee - Eier für Kranke ,
gurantirt frei von jedem Krankheitskeim , 7 Ps „ Aepfel 18 Pf .
nur bei

_______
Waltiich , Marktstraße 13 .

fe Ad <Iy < ximse9
Hcrrngartenstrasse 0 , 1 .

Atelier de Hohes ei Confection .

Anfertigung sämmtlicher Hamen - Toiletten ,
Haus - , Strassen - und <» eseilscIiafts - Roben in
geschmackvollster Ausführung I>. mass , greisen .

Zn verkaufen :

Ein Anwesen ,

Haus , 14 Wohnräilme und Nebengebäude , ca . 4200 Uj - Mtr .
Flächengehalt , herrlich am Wald im Wiesengrund , staub - und
windfrci gelegen , 10 Minuten von Bahnstation , in ca . ' / - Stunde
von Frankfurt , Wiesbaden und Mainz zu erreichen , als Sommer¬
frische , Luftkurort , Kneipp - Kuranstalt wunderbar geeignet ,
fließendes Quellwasser mit ca . 7 Meter Gefälle durch das Grund -
stück . Offerten unter K . » . « s bef . der Tagbl -Verlag . 2417

Die jahrelangen Geschäfts - und Wohnräume der Hof¬
schneideri « Fra « Menke ,

Taunusftratze 57 ( Errtresol ) ,
sind auf 1 . April zu vermiethen ( 7 Zimmer zc.) , auch getheilt .
Näh , bei Roos , 1 . Stock . 80

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Derlag , Langgasse 37 .

Fleisch - Berkau ? .
Heute Samstag von 3 Uhr ab u . Sonntag Morgen

von 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch das Pfund zu
50 Pf . auögehanen .

__________
M . Wagner , Bleichstraste 14 , Hinterhof l .

Schönes frisches , ganzes und ausgelassenes Schweineschmalz
und Ochsen - Niercnfett wird heute billig abgegeben in der

___________ ____________
'

Fleischhalle Friedrichstraße 11 .

» e Chlmotte - Porzellail - Oesen
nerfefteu Material , zum Zweck der schnelle «

Heizung hergcstcllt , empfehle zu billigsten Preisen . Mehrjährige
Garantie . Ad . Scheidet , 2512

Blücherstraße und Dotzheimerstraße 55 .

Nobel -

Magen

Umzüge
werden billigst per Deöbel - und Rollwagen
übernommen . 1372

Louis Blum , Aarstraße 12 .
Telephon 240 .

Einige eleg . Damen - Masken - Eostüme
zu verleihen Nerostratze 14 , 2 St . Frau Hubert ! . 785

Maskenball .
Zwei hochelegante » amen - Costiime , Pierrot fin de

siecle und Sternenkönigin , preiswerth zu verleihen oder zu ver -
kaufen Wcilstrasse 1 , Part . 1.

Masken - Anz . ( Tirolerin u . Baby ) .bist , zu Verl . Feldstr . 6 , 2 .

E . eleg . Maskeuauzug «Polin ) b . z» verl . Spiegelgasse 6 , 1-

El . Dom , u . Atl . - Elsäfferiu b . z . v . Adelhaidstr . 11,2 Tr

Badewanne , Michelsbe
'
rg 1,2 .

*

~
Schaukasten znm Aushängen zu verkaufen Moritzstraße 3 ,

Ein sehr schweres

goldenes Collier ,
18 - karätig , französische Arbeit , preiswerth zu verkaufen . Näh . durch

__________
C . Ernst , Juwelier , Lauggaffe 26 .

♦ " Möblirte Zimmer " , auch aufgezogen ,
vorräthig im Verlag , Langgafle 27 .

Möbel und Beiten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 2282

Mainzer Carnevals - Zug .
Vier Fenster zu vermiethen

Schillerstratze 36 , 1 . Stock ,
schönste Lage zur Besichtigung des Zuges . F 45

11 Kapuzincr -

Anzüge
für Dienstag z . leihen ges . Off .

sub Ulk 111 B . « . 136

an den Tagbl . - Pcrl . erbeten .

Hansverkanf oder - Tausch .
Wünsche mein in Darmstadt , gegenüber der Artilleriekaserttt

( ganzes Regiment ) , gelegenes Hans zu verkaufen o . zu vertausche !'.
Dasselbe ist neu erbaut und wird gegenwärtig eine frequente Wirth -

schaft darin betrieben . Auch für Metzger sehr geeignet . Näh .
A . Schreiner , Kirchgasse 32 .

Donnerstag Abend entschlief nach kurzem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden unser innigstgeliebtes
Söhnchen ,

Wilhelm Keßler .

Miesbadr « , den 27 . Februar 1897 .

Die tieftrauernben Hinterbliebenen :

Kerntzard Keßler .
Die Beerdigung findet morgen Sonntag , Vormittags

11 Uhr , vom Leichenhanse aus statt .
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worden .
Warum wir fie verschonen ?
Das sind ja unsere Bohnen !

Literfl . Mk . 1 . — excl .

< ir . F . ItttZ ,

pttch
^

Junger Hausbursche sucht sosort Stelle ( Hotel oder
Herrschaft ) . Näh . Karlstratze 8 , Frontsp . l .

^ eingutsbesitzer
sucht Capital .

um zu seiner eigenen Crescenz noch

Weine hinzukansen zu können und

daun das ganze Quantum zur Ver¬

steigerung zu bringen . Gest . Off .

unter 1 *
. Jj . 785 an den Tagbl . -

bei 10 Pfd . 18 Pf .
Krhstall - Soda 5 Pfd . 20 Pf . , 10 Pfv . 35 Pf .
la Reisstärke per Pfd . 28 , 32 , 35 , Borax p . Pfd . 35 Pf .

Bei Mehrabnahme noch Preisermäßigung . 2ö0a

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 .

Zum Backen .
Reines Schweineschmalz per Pfd . 45 Pf .
Rüvöl , reinschmeckcnd , per Schoppen 28 Pf .
Feinstes Backmehl per Pfd . 16 . 18 , 20 Pf .
Sultaninen , Rosinen , Corinthen ganz billig .
Apfclriuge per Pfd . 40 Pf .

4 . Saalgasse 4 . H . Jecicel . 4 . Taalaasie 4 <

Wasch - Artikel .

la weiße Kernseife per Pfd . 25 Pf . , bei 5 Pfd . 23 Pf . ,
bei 10 Pfd . 22 Pf .

la hellgelbe Kernseife per Pfd . 23 Pf . , bei 5 Pfd . 21 Pf . ,
bei 10 Pfd . 20 Pf .

la Glycerin - Schmierseife p . Pfd . 17 Pf . , bei 5 Pfd . 16 Pf . ,
bei 10 Pfd . 15 Pf .

Silber - Schmierseife per Pfd . 20 Pf . , bei 5 Pfd . 19 Pf . ,

geschmackvollen Berufs - Abzeichen und Zierrathen

fertigt die

L. Schellente^ 6 Bof - Bnchdrnckerei
Wiesbaden . Langgasse 27 .

Drucksachen

Suche für meine Reparaturwerkstätte einen Gehülfen . 2130
1 * . Barth Wwe . , Fahrrad - Depot ,

Frankenstratze 14 .

18 Pf . Pfd . Visamt - Mchl 18 Pf .
bei Carl Zis * . 30 . Grabenstratze 30 . 2326

48 Ps . la rcincs Schweineschmalz 48 Pf .
bei Carl Ziss , 30 . Grabenstrahe 30 . 2327

ärfner
mit

fGnsglühlicht ! ch ,

(gSj * Transportfähige Glühkörper zum ,
e Selbst - Aussetzeu — höchste Leuchtkraft — *

per Stück Mk . 1 . 00 ,
bei größerem Bezug und Wicderverk . Rabatt . F2

J ( . Michel & Camp . ,

Frankfurt a . M . , Seilersrraße 19 .

, Compl . Glühlampe von Mk . 4 .— an , inel .
* Halter u . Schirm , sowie alle Einzeltheile

*5 # billigst . Niederlage bei Spenglermeister ,
v Eduard Stammler , Mchelsberg 6 . t

Pr . Kalbst , per Pfv . 5 <> Pf .
Lende » , , , , 1 Mk .
Roastvr . „ „ 80 Pf . ohne Knochen

Webergasse 50 .______ ___________ __
2 -502

Kalbfleisch Pfund 50 und 56 Ps . zu haben Sieingasse 23

Heute Samstag Abend und morgen Sonntag wirv

Schweinefleisch per Pfund 56 Ps .

ansgehauen Adlerstraße 67 .

Nr » ! Bruchleidmde ! MÜ !

Die größte Schonung des Körpers bieten meine sehr beliebten ,
dauerhaft gearbeiteten clast . Gürtclbruchbändcr ohne Feder « !
Bei fortgesetztem Tragen derselben Verkleinert !ng , auch Heilung
möglich . Nabel - und Vorfallbinden . Zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben . In Wiesbaden werden am Mittwoch , den 3 . März , von
8 bis 6 Uhr im Ouellenhof , Nerostraße , Bestellungen entgegen¬
genommen .

U-. Bogisch , Stuttgart , Reuchlinstraße 6 .

Hochfeiner

I Pfeffcriiliinz - Liqneur X
“

1509 %

gnfangend , sollen in dem Restaurant

F232

Gerichtsvollzieher .
rgc «
» $u

mälz

elle «
ihrige
2512

in W .)
öffent -
ordene

eitn
t W .)
ragen
die so

sind ,
ie die
r Er -
cht in
g des
s .

I „ Drei Könige "

.

| Marktstraße 26 ,

im Auftrage des gerichtlich bestellten Concursverwalters , die

zu einer Concursmassc gehörigen Maaren , bestehend in

Perlen - Besätzen , Perlen - Tüll ,

Federn , wslleneu Kleiderstoffen ,

Gaze , Spitzen und gestickter
Gaze , div . Coupons Seide und

Grenadine , Liberty goufre ,

Sammete , drosch . Plüsch , Knöpfe
u . a . m .

öffentlich nicistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden .

Die Versteigerung findet be -

ibenet
gende ,
ichnete

Der i
ccssant -
t eine :
in die
» hält , j
i, bat

aufs :
r dem i
hte in i
reicht , i
achsen 1
ihres |

chner , 1
Ihr j

ugend i
chenk - ;

täglich
derzeit
render i

ftiinmt statt .

i Wiesbaden , den 25 . Februar 1897 .

Salm ,

Bekanntmachung .

Montag , den 1 . März d . I . , Bor -
infc ’

mittags 10 und Nachmittags 2 Uhr

Spar - Verein
„

Eintracht “

.

Unsere diesjährige

cmieMKWMWnManr
findet heute Sonntag in den närrisch

WM7 rr3 « LAi decorirten Sälen der Restauration
t „ Waldlust "

, Platterstraße , statt und
isD loben wir Mitglieder und Freunde des

; Vereins herzlichst ein . Einzug des
närrischen Comitecs 4 *‘ Minute « .

Der Vorstand .
NB , Närrische Abzeichen sind am

ss \ Saal - Eingang zu lösen .

q I Bahnhof Hotel - Restaurant
— W ( vormals Stadt Wiesbaden ) .

785 W " Während der drei Fastnaehts - Tage :
—

I Concert
'

ver - 1 nebst Bockbier - Ausschank , wozu freundlichst

| sinladet

Ph , Wagner » Restaurateur .

durch

F45

fern «
scheu,
ilirth -

gcn ,
27 *

i Tr

rufen

Champagner
Folliet , Scheck & Co . ,

Mainzer Carnevali
Weinrestaurant Fritz Bruch

( „ Cafino Hof zum Gutenberg "
, Große Bleiche

und Neubruuuenplatz ) .

Vielfachen Wünschen zufolge findet am Fastnacht - Montag
» ach Passiren des Carnevalzuges , etwa 2 */i Uhr , in den „ obere »
Kesträumen der Casino - Gesellschaft , welche von mir für diese
spelegenheit gemiethet sind , Restauration , sowie ein

Allgemeines Nosenmontag - Festdiner
mit Tafelmusik ( Gedeck i Mk . 8 . — ) statt , wozu vorherige An -

Kldungen freundlichst erbeten werden . — Masken ist der Zutritt
ien Zahlung von Mk . 1 .— gestattet .

WW
^

Eingang Mittlere Bleiche . - sM
t Gleichzeitig empfehle meine Restaurations -Räume Große

Bleiche und Neubrunnenplatz , woselbst der Carnevalszug
bequem besichtigt werden kann . ( No . 28492 ) F31

Fritz Bruch ,
7 bkstaurateur Casino Hof zum Gutenberg n . Centralbahnhof .

|

Aechte Gewächse der Champagne .

4 .- ,

5 .— .

Flenr de Bouzy . . .
Ay Creniant .....
Grand vin Imperial

Carte d ’ Or . . . .
Grand vin Imperial

Carte Blanche . .

Luxemburg .

Filiale für den Zollverein des Stammhauses

in Körben von 12 Flaschen 10 Pf . billiger .

General - Depot für Wiesbaden und Umgegend :

Wilk . Heinr . Birch ,
Ecke Adelhaid - und OranienStrasse .

Telephon No . 216 . 1387

Zollersparniss wegen in Luxemburg auf Flaschen

gefüllt .
Beliebte Marken :

Fl . Mk . 3 .- ,
„ . 3 .50 ,

Anciens
Fournisseurs de

la cour de

8 . A . Imp . Mgr .
le Prinee

FrSdSric Charles

de Prusse ,

Mosbach bei 88 . Steinhauer . 14122

( garantirt rein )
empfiehlt 2439

30 Ps . Nass . Sardinen p . Psd . 30 Ps .
bei Carl iRiss , Grabkiistraße 30 .

‘ 2325

En detail .En gros .

OOOOOOOOOOOOOOOOOO

per Pfd
60 Pf .

per Pfd
60 Pf .

ViuniMUi y w . i ui vuiiyui ,

Mauergasse 8 . Wiesbaden . Mauergasse 8 .

Specialgeseliäft
für Metzgerei - Bedarf .

W . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schrvalbacherstraße .

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit ,

Verschleimung , Hals - u . Brustleiden ,
Keuch - u . Stickhusten etc . sei hiermit von
Neuem auf die grosse , seit 30 Jahren als unübertroffen
anerkannte Vorzüglichkeit des rheinischen

Trauben - Brust - Honigs
als Haus - , Genuss - und Kraftmittel hingewiesen . Aus¬
führliche Prospekte Jedermann gratis . Per Flasche
1 , l */i und 3 Mark bei A . Schirgr ( Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 2 , in Biebrich bei Lndw . Blitz . in

Berliner Pfannkuchen .

lieber die Fastnachtstage empfehle meine anerkannt Vorzug ! .
Pfannkuchen mit fft Füllung , Mutzen und Mntzeumandcln in be¬
kannter Güte .

MV . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Bärme , Gewürze ,
Conservirungsmittel , ff . garantirt reines

Schweineschmalz nur en gros .

Lager und Ausstellung vollständig !*

Einrichtungen .

Grösstes Lager sämmtHcher Maschinen
in allen Grössen und nur besten Fabrikaten .

W * Lager aller Reservatheile . -
WH

Waagen
in einfachster bis elegantester Construction .

Hack - und Wiegeblocke .

Neueste Erfindung .
Damen und Herren , welche graue Haare und Bärte

haben , werde « täglich von 6 — 8 Uhr Abends blond ,
braun u . schwarz gefärbt . Farve auch käuflich . Beste
Emviehluirgen zu Diensten . Garantie für unschädlich .

Anna Hermann , Häfucrgaffe 5 , 2 .

Ball - Handschuhe
,

Cravatten u . Fächer etc .

in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen . 2360

ßSäsia Astheimer
,

Webergasse 7 .

W egen Aufgabe meines Ladengeschäfts

Ausverkauf
von

Cigarren , Cigaretten ,
Tabaken etc .

zu bedeutend ermässigten Preisen . 1591

Wilhelm Becker
,

Langgasse 32 .

Feinste Ccntrisugcn - Tafelbutter der Molkerei Züschen , ans
pasteurisirtem Rahm , bei regelmäßiger Abnahme und von
mindestens 5 Pfd . pro Psd . Mk . 1 .18 .

Desgl . Bayer . Land butter , stets frisch , desgl . pro Pfd . 90 Pf .
Allerfeinsten voüfetten Edamer Käse bei Abnahme von ganze »

Kugeln , ca . 4 Psd ., ä Pfd . 75 Pf .
Schweizer Käse , feinste » Allgäuer , Emmeuthaler , bei

5 Psd . ä Pfd . 75 Pf .
Desgl . prima Allgäuer desgl . 60 , 65 , 70 Pf .
Prima frische Landeier pro Stück 6 Pf .
Diamautmehl , feinstes Confectmchl , p . Pfd . 18 , b . 10 Pfd . 16 Pf .

Sännutliche Colonialwaaren zu billigsten Tagespreisen .
LebcnSmittel - Consumlokal ,

Schwalbacherstraße 49 , vis - ä - vis der Platterstraße .

Eier - Abschlag.

Größte Italiener , frische , reinschmeckende , zum Sieden
und Rohtrinken Stück 6 Pf .

Große deutsche , frische und reinschuleckende Siedeeier 2 „ 11 „
Koch - und Backeier , größte Sorte , „ 5 „
Frische reinschmeckende Siebener nur „ 4 „
Prima Pfälzer Landbutter zum allerbilligsten Tagespreis .

U . Jeekel
,

Saalgasse 4 . Saalgasse 4 .

JBiF * Alleinige Verkaufsstelle der beliebten Kaiser - Tafel -

____________ Süßrahmbutter . ______________
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Gebrannten Java - Perl - Kaffee
2428

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

geidclbeeren, 2 - Pfd .- Dose 60 Pf .
irschen , L-Pfd .- Dose 85 Pf . 2402

28

s

Herr

23811 ) ,

14811

Ab Wallan : Morg . 906, Mittags
12 °°

, Abends 55 °.

bei

Buchen - und 1 Scheit - UN
Kiefern - i Abfallholz

Stilen

t 81

Projecte und Kosten - Voranschläge gratis

1638

f !

Tragö

ßeijn

etn
ttn c

* §
fier :
•utb ,
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r Bowlen - Sect ä Mk . 1. 70 ,
* * 981

T * Orangen , span , und ital .

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Kürschnerei und Kappenmacherei ,
13 . Michelsbera , Wiesbaden , Michelöber « 13 .

8 6
aift
it A
!fct

teuf

I - Psd .- Dose
26 Pf .
45 „

empfehle :

Frische Maikräuter .

Carl Ackermann , Webergasse 29 ,
W . Bickel , Langgasse 20 ,
W . Erkel , Wilhelmstrasse 34 ,
N . Henze ] , Emilienstrasse 3 ,
8 . Hess ,

"Wilhelmstrasse 12 ,
Willi . Hoffmann , Wobergasse 39 ,
Chr . Jstel , Webergasse 16 ,
Chr . Kalkbrenncr , Friedrichstrasse 12 ,
W . Neuendorff , Weisser Schwan ( Kochbrunnenplatz
Moritz Schmidt , Louisenplatz 3 ,
Gustav Stahl , Mainzerstrasso 50 ,
M . Stillger , Häfnergasse 16 .
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Aus auswärtige » Zeitungen und nach dirertrn

Mittheilungen .

Alle anderen Conserven billigst .

Saalgaffe 2 . J ) , FucIlS ,
Webergafle .

Telephon 475 .

la Rutz -
Eier - D Kamllteu Nachrichten

SV Von Berlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬

fällen wolle mau dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/97 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost

dieser
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b-litzt
kifitni
sehr t

Drb ,
fiehm !

Ausführung von electrisdien Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Ia Anthracit - „
Schmiede - „

Solz
- , ,

rauntohlen - Britets .

die P
taför

könne :
’■ G

Max
währe
hübet
Sfilui

- haft ।

• H
.halt ,
Mei
träge
Wrvf

empfehle eine ganz vorzügliche Mischung Conga - mit Souchong -

Thee neuester Ernte , so lange Vorrath reicht , 2142

W - per Pfund Mk . 2 . 25 .

Louis Schild , nur 3 . Langgasse 3 ,
nirgends in der Stadt eine Filiale .

Sprudel .

Gelegentlich unserer grossen „ CarncvalisUsclien
16amen - Sitzung “ ( Fastnacht - Montag , den 1 . März a . c .,
Abends 7 Uhr 11 Minuten ) , in den Sälen des Kurhauses , ver¬
anstalten wir

eine Tombola zum Besten der hiesigen Armen .
Der Vorstand hat zu diesem Zwecke 11 wertli . olle

Preise beschafft . Ausserdem aber ersuchen wir die » er -
ehrlichen Einwohner unserer Stadt und insbesondere
unsere sechshundert Sprudler , uns bestens und wo mög¬
lich recht bald mit Liebesgaben hierzu unterstützen zu
wollen , damit wir zeitig einen Ueberblick über das zu treffende
Arrangement erhalten . Den Dank werden die verehelichen
Geberinnen und Geber gewiss darin finden , wenn die Summe ,
welche wir unseren hiesigen Armen zuweisen können , eine
recht grosse sein wird .

Im Namen des Sprudel - Coimtes :
16 ie „ Tombola - Commission “ .

Zur Annahme von Liebesgaben sind bereit :

2 - Psd .- Dose
50 Pf .
65 „

in guten Qualitäten , reichster Ansivahl bei

Carl Braun
,

von vorzüglicher Qualität , empfiehlt

P . Enders ,

Zum Kreppelbackeu
empfehle mein anerkannt gutes reines Schweineschmalz , durch Herrn
Prof » r . Fresenius auf Reinheit und Güte untersucht , per
Pfd . 45 Pf ., bei 5 Pfd . 42 Pf . 2354

Hochachteud

Friedrich Müller , Nerostraße 25 .

E
-o - Junge Erbsen
= M. Schnittspargel

» Kon
185’. .
dn R <

:1896.
W. F -
f Neu
Prozess
Dichte
* Ban

August Schaeffer
,

Frankfurt a .
M

Installations ■ Bureau für Electroteehnik

fierten - n . finnbenjli - fiiite ÖOn Tu \ Ä,bis äU

Noh - n . Tonriflen - Fll ;- fiM , bis ^ SlS '
fltn ,

Selden - finte von Mk . 8 . - bis Ml . 15 . - ,

Mcchairiqiie - IIüte (Chapeau claque )

von Zeche „ Alte Haase " ,
für amcrik . und Dauerbraud -Oefen ,
Korn III ,
für Bügel - und Löth -Oefen rc .

Steinkohlen « „ für Porzellau -Ocfen ,
Lohknchen , la Qualität ,~ ‘

Scheit - und Anznndeholz ,

Wcrn aßonmrf

auf das

Wiesbadener Tsgblalt
mit 8 Freibeilagrn ,

darunter die „ Illustrirte KinderzeHnng
"

, in zwei

Ausgaben ( Morgens und Abends ) erscheinend ,

Bezugspreis 50 Pfg . monatlich ,

im Verlag , Lmrggaste 27 in Wiesbaden , in den

46 Ausgabestellen in Wiesbaden , bei den Zweig -

Expeditionen in Len Nachbarorten , bei allen Kaiser -

liklrcn Kost - Anstalten hier und auswärts .

Conserven ,

so lange Vorrath , zu nachstehend billigen Preisen :

Erbse « , l -Pfd .- Dose v . 30 Pf . an , 2 -Psd .- Dose v . 55 Pf . au .
Bohnen , 2 - Pfd .-Dose v . 35 Pf . an,4 -Pfd .- Dose v . 70 Pf . an .
Suppenspargel , 1 Pfd . 45 Pf ., 2 Pfd . 75 Pf .
Pr . Staugenspargcl , l - Pfd . -Dose von 75 Pf . an ,

2 -Psd .- Dose , ca . 40 Stangen , Mk . 1 .30 ,
„ ca 28 „ „ 1 .70 ,
„ ca . 22 „ „ 1 .90 .

Dicke Bohnen , 2 -Pfo .- Dose 60 Pf .
Mirabellen , 2 - Pfd .- Dose 85 Pf ., 4 -Pfd .- Dose Mk . 1 .50 .
Aprikosen , halbe Frucht , geschält , 2 - Pfd .- Dose Mk . 1 .60 .

Ans den Wiesbadener Civilstandsregister « .

Geboren . 19 . Februar : dem Ingenieur Friedrich Erb c . S .,

Friedrich Carl . 21 . Februar : dem Metzger Georg Günther e . S .,

Georg 22 . Februar : dem Färbergehülfen Hermann Kunz e . T .,

Anna Maria Amalie ; dem Schmied Christian Neu e. S ., Wil¬

helm Hugo . 23 . Februar : dem Fuhrmann Georg Boulanger

e T , Hedwig . 24 . Februar : dem Schloffergehulsen Emil Kupka

e . S ., Eduard Johann Emil August ; dem Backer Leopold

Frohnapsel e . T ., Barbara Helene . _ i
Aufqeboten . Kanfmaun Georg Theodor Wilhelm Arnold ChüdeNi

an Valparaiso mit Amy Koegcl hier . Landbricftrager Theodor ,

Form hier mit Franziska Keßler , Wtttwe , geb . Paub , hstr . ]
Gestorben . 25 . Februar : Elisabeth , T . des Agenten Rein Hartl

Wiudgaffen , 4 I . 4 M . 16 T .

tragen
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Ein l
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■ in Kc

Nr. KmOmMl NWoinEn
Per Psttnd 25 Pf .

empfiehlt

fifrchsasse 52 . J . C . Keiper , ßirchgliffe 52

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter :

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I

Charlottcnburg . „ „
Verehelicht . Herr Forstassessor Arthur Lesils mit Fräulein Clar -

Hucsmann , Hannover . Herr Amtsrichter Carl Adamy " W

Fräulein Elsa Hermenau , Johannisburg - Allenstein .

Geftorbcu . Herr Forstmeister Albert Roth , Hann . Munden . W
Dr . med - Franz Xaver Buchner , München . Herr Geh . Hofrem

Julius Osttrtag , Stuttgart . Herr Hofrath Ed . Kahlbau , « tu ^
gart . Herr Rektor Pet . Ed . Helmgens , Bonn . Herr BtldhaUU

Hermann Habs , Magdeburg . Herr Ingenieur I . iVanzmi ,

fingen . — Frau Generalmaior Adele Faust , Speyer , gr .

Oberförster Bertha Linz , geb . Görtz , Trier . Frau Amtsrr -YM

Emilie Willisch , geb . Freitag , Dresden .

zu billigst gestellten Preisen .

Ang . Knipp ,

Comptoir : Hellmundstratze 33 .

Bestellungen werden von Herrn Fr . Rohr , TaunuS -

strasze 24 , entgcgeugenommen . 2131

Eleg . n . - Jlaske ( Madame Sans - Gene ) zu ver -

leihen Hübotter , Langgasse 6 . 1736

Ab Dettenheimer Weg : Morg . AbN - rdenstadterWeg : Mittags
gas Mittags 1 ” Abends 6 “ . 12 “

, Mittags 340, Abends 9 .

Ab Nordenstadtcr Weg : Morg . Ab Dettenheimer Weg : Mittags
gs « Mittags l15 , Abends 6 “ . 12 ' °

, Mittags 3 ‘5
, Abends 9 °' .

Anknnst in Erbenheim : Morg . Ankunft in Walla « : Mittags
10 ">

, Mittags 1 “
, Abends 7 . 12 “ , Mittags 4 “

, Abends 9 ’ “ .

Die Abendfahrt nur an jeden , Dienstag , Donnerstag und Sonntag .

Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

.

- Verein .

Sonntag , 28 . Februar , 8 Uhr Abends , in den

Sälen des Casinos :

Großer

Masken -

Ball
mit Vertheilnng von

6 Maskenpreifen .

Eintritt nur gegen Vor¬

zeigung einer besonderen Ein¬
trittskarte . Für einzuführende
Fremde ist solche bei unserem

Präsidenten,Hrn .H « r » i » nn
Rühl , Louisenstraße 43 , er¬

hältlich . F 370

Der Vorstand .

lonbei
iahire

Gmnibns - Nerbindnng MaUan - Grbenhrim .

Ab Erbeuheim : Mittags 12 ”
,

Mittags 3 ‘6, Abends 8M .

Davcrsche Speise - Kartoffeln , beste rothe
Brandenburger pro Gentner Mk . 2 .50 .

Sebensmittel - Cousumlokal , Schwalbacherstraße 49 .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von -
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ; ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung . -=

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8*0 früh . Letzter Wagen 908 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8S* früh . Letzter Wagen 980 Abends .

Ia Hausbrand - Kohlen , 50 % Stücke und 50 % Nuß III ,
„ in 3 verschiedenen Korngrößen ,

70 fis . KMW - ßOe , gebrannt , Vst - 70 M .
1 .40 Mk . Haushaltungs - Kaffee Pfd . 1 .40 Mk .,
1 .50 „ Java mit Honduras „ 1 .50 „
1 .60 „ feinster Perl „ 1 .60 „
1 .80 „ feinster Pisiteu -Kaffee „ 1 .80 „

26 Pf . Zucker „ - .26 „ an 2292
‘ ’ Carl Ziss , 30 . Grabeustraße 30 .

Weide
»och <
au die
3 riil
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lafrnfti
zu Ki
morde
als „
d - N
Senat

, bernse
Dauer

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regier . - Assessor Pitsch - Schrön « , s Mer

Gumbinnen . Herrn General - Lieut . z. D . v . Thiele , StettrM ^
Herrn Hauptmann H . D . v . Lücken , Schwenn . Herrn Ritt - w

meister Hofacker , Ludwigsburg . - Eine Tochter : L - rrn WnW

v Legat , Hannover . Herrn Lieutenant Baumsclder , Zittaus

. Herrn Regiernnas - Banmeistcr Carl Bernhard , Wannsee . Hkrnrg

Arthur Lucas , Elberfeld . , , a,i
Verlobt . Fräulein Marie Otto mit Herrn Regierungs - Assessor

Dr . Albert Dehne , Heudeber — Euskirchen . Fraiil . Hanny DicckM
mit Herrn Gymnafial -Oberlehrer Dr . Paul Berres , RecklE :

Hausen . Fräulein Gertrud Reichenheim mit Herrn G - rEl

Assessor Dr . Robert Weismann , Berlin — Frankfurt a . M . , uTan “

Elsbeth Schroeder mit Herrn Lieutmant Axel v . UechtritzU .

Steinkirch , Prenzlau . Fraulein Valesca v . Berlepsch Mit Herr «

Lieutenant Edgar v . Hirschfeld , Äerlin — Potsdam . Fraule »

Anna Kreß mitlHerrn Bildhauer Wilhelm Wandschuetder , siegen - ^

O 8 , Schncidcbohncn 35 „ 28 „
■= '3 Mirabellen 80 „ 45 „
gS Aprik . , Erdb . , Reiuecl . , Birnen rc . , Champign . ,
- Tomate » , Carotteu rc . 2144

N _________________ j . Schaab , Grabenstratzt 3 .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

510 5121 § 623 P 705 731 8101
908 10<Of | | 09 1156 4238
10* P 200 | 2" ZSLs *07 50* j
622 611 722 p 7*2t 822 9221*

912 P 1022t 1122
t Nur bis Kaste ).
8 Bis31 . Okt . u . ab 1. April .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

522t 6*s f 750 911 1005p
10801 1113 11*7p 1215t ior
187 2*0 f 302 352p 425f 5«
622 6*2 722t 7*4 gsif 922

955t * 1031p 1122 1223 d
t Von Kastel .• Nur Sonn - u . Feiertage , 3

71* 8 *9 9*2 | 052 1125f 12*0
116 220 f » 238 <57 5*0 730 p

1022t 1122
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

622 688§♦ 7*81 * 922 P II «
1220* | 257 311 *30♦ tz26 JOf

82* ♦ ? 8LL 1022 1113
8 Bis 31. Okt . u .ab 1. ApriL♦ Von Büdesheim .
t Von l . Nov . bis 31. Märi ., :? Nur Sonn - u . Feiertags .

535 p gSI Hl » 289 p 608 822
Wiesbaden -

Niedernhausen -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

7" 10« P 1«7 <«» P 712 911

705p 8*0 * 1100 2*8P 410 *
656f 757 p

♦ Bis L .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wieebaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

5228 * 6151 * 764* 1016p
1228 <85p 6« ♦ 9*2P

ß Bis 31. Oktober und ab
1. April .

♦ Von L.-Schwalbach .
t Vonl . Nov . bis31 . Märe , r

715 735 § 826 913 1016
1116 11*6 1216 116 216 2*6
316 <16 516 622 6*6 722?

826 ? 1022 t ?
t Ab Bahnhöfe .
• Nur an Wochentagen .
5 Ab Röderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf -
straseenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Bcansite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

700* t 735§ gl * 84* 9*5 108*
113* 120* 10* 2°* 28* 30*
*0* 50* 62£ 62* 722 822

822t
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb »„

rieh ) nur an Wochen -J
tagen .

t Bis Bahnhöfe .
§ Bis Röderstrasse -



volle Auffassung , die Energie und Sicherheit , mit der er solche Auf¬

fassung dem Orchester mitzuthcilen weiss — müsse » natürlich jedem
Werke , wess Geistes Kind es auch sei , zu gute komme » . Eine
Ballet - Suite von Gluck , welche Herr Mott ! aus den Opern des

Meisters geschickt zusammeugestellt hat , soll im Publikum
besonders angesprochcn haben . Den nächstfolgenden Orchester - Gaben

gegenüber verhielten sich die Zuhörer etwa » kühler . Zwei Sätze
aus der „ Harold - Symphonie

" von Verlioz zeigten diese »

Komponisteu ganz in seiner geistreichen , oft bizarren Eigenart ;
beide sind aber formell viel mehr abgerundet , als man es sonst

wohl bei Berlioz findet . Der „ Pilgcrmarsch
" ertönt erst leise , wie

von fern , kommt naher und wächst immer mehr an ; ein Mittel¬

satz , fast wie ein Chorgesang , wird von der Solo - Bratsche in bewegten

Arpcggieu umspielt ; daun verhallt der Marsch wieder in der Ferne
von frommen Glockentönen begleitet . Die „ Serenade "

beginnt mit

einem lustige » Dudclsacktanz , wie die römischen Pifferari gern
auf (fielen ; er wechselt mit einem theilS schwermüthig , thcilS

übermüthig gestimmten Volkslied , das in mannigfachen Wendungen

durchgeführt wird . Auch hier betheiligt sich die Solo - Bratsche ( die in

der ganzen Harold - Symphonie charakteristisch verwendet ist ) in bedeut¬

samer Weiserderzart verhallende Schluss ist voll poetischer Stimmung .

Herr Sad ony spielte ! das Solo mit bemerkenswerther Gewandt¬

heit . Die folgende symphonische Dichtung „Ans Böhmens Flur und

Hain
" von Smetana ist ein Theil der großen symphonischen Suite

„ Mein Vaterland "
, daraus wir neulich schon den Satz „ Die

Moldau " kennen lernten . Gegen dieses Tonstück , dessen Programm
so malerisch anschaulich in Musik umgesetzt erschien , blieb das gestern

gehörte in der Wirkung zurück : es ist zerrissener und mehr aus¬

geklügelt . Die Motive sind wohl zum Theil nationalen Ursprungs .
Am kräftigsten hob sich der Eingangssatz hervor und eine mehrfach
wiederkebrende Hymne , die auch das Werk effektvoll abschließt . Ver¬

schiedene fugirtt Zwischensätze mußten den musikalischen Hörer lebhafter

beschäftigen ; eint Beziehung zu Böhmens „Flur und Hain " durfte

aber schwer » achzuweisen fein . Die genannten Orchesterwerke , an

sich von lebhaftem instrumentalen Kolorit , waren vorzüglich

einstudirt und wurden vou der Knrkapelleunter Mottls Direktion

mit glänzendem Elan ausgeführt .

Als Solistin sang Frau Mottl - Staudhartner , von

ihrem Gatten anschmiegsam am Klavier begleitet , eine Reihe Lieder

von Mozart , Schubert , Beethoven , Weber und Goldmark . Ihre

Kunst ist hier nicht mehr fremd ; durch ihr angenehmes , wenn

auch nicht sonderlich schwer - wiegendes Organ , ihre lebendige ,
ein wenig äußerliche Vortragsmanier gewann sie auch diesmal

reiche Sympathieen ; namentlich gelingen ihr Lieder zartere »

Inhalts wie das Mozartsche „ Wiegenlied " ober Beethovens „ Ich
liebe Dich

"
; für den albernen „ kleinen Fritz

" wäre es aber entschieden

besser , wenn er nicht zu Fest - Aufführungen , sondern lieber zur Ruhe

gebracht würde . Frau Mottl wurde auch an diesem Abend

mit reichen Blumenspenden geehrt und in jeder erdenklichen

Weise gefeiert . Herr Kammersänger Vogl fang die von Mottl ,
wundervoll instrumentirten fünf Wagnerlieder , unter denen das

schwüle , wollust - athmende „ Treibhaus " und die sehnsüchtig erregten

„ Träume " wohl am interessantesten find . Herr Vogl giebt im Vortrag
mehr Linie als Farbe , mehr Zeichnung als Gemälde , mehr Stimmung
als — Stimme ; letztere zeigte sich auch dem rein deklamatorischen
Stil nur wenig eiitgegeukommeud . Beide Solisten einten sich in

dem Spohrsche » Duett aus „ Jeffonda
" : „ Schönstes Mädchen ,

kannst mich hassen
"

. So gefühlvoll , keusch und anmuthig diese Töne

empfunden sind , so wurden sie auch vorgetragen , und das Publikum

zeigte sich aufs Freudigste bewegt : die Solisten wurden mit

begeistertem Zuruf bedankt . Den Schluß des Abends machte
Webers „ Oberon - Ouvertüre "

. Herr Mottl hatte hier wiederum

packende Einzelheiten herausgearbeitet , ohne darüber den hinreißenden

Schwung des Ganzen zu verletzen . So übte das allbeliebte Werk

seine gewohnte unwiderstehliche Wirkung . Es war ein höchst glanz¬
voller Abschluß der dieSivinterlichen Kurhaus - Konzerte . O . v .

87 . Februar 1897 . Seite H .
Wiesbadener Tagblat » 1 Abend - AuSgabe ) . « erlag : LarrggafteS ^» 8 , Mo . 98 . 45 . Jahrgang .
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Zn den griechisch - türkischen Wirren .

D .B .II . Mim ehe « , 27 . Februar . Die „ Münch . Neuest . Nachr .
"

melden aus Berlin : Für den Druck der Großmächte auf Griechen¬
land sei nicht die Form des Ultimatums , sondern die der Sommation
gewählt worden . Die Sommation gilt als die diplomatisch mildere

nm im Verlag von Nies u . Stier in Berlin . Preis zweihändig
Mk ., vierhändig 1 Mk . 80 Pf .
Zn Karlsruhe ist am 25 . bs . bet Goetheforscher Michael

im .
i 12 "

,
1
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Kurhaus - Konzert .

| Tas XII . und letzte Cyklur - Konzert wat nach Ansicht der Der »

WüicheuKurdircktioneine „ Fest - Ausführung
"

; natürlich , wen »

Saal ausverkauft ist , so ist das für die Knrdirektion immer

■A Fest . 3 » künstlerischer Hinsicht hätte man von dem Fest -

Würamm vielleicht noch etwas mehr Besondere » erwartet ; das

teuieift Besondere war gestern , daß Herr Generalmusikdirektor
Mottl bewies , wie er nicht nur der einseitig enragirteWagner »

Mrigent , sondern ein allseitig gebildeter Konzert - Dirigent sei .
ilber wer hätte auch bei einem so ausgezeichneten Künstlet daran

- sfcrifeln können ! Seine befeuernde Leitung , seine temperament -

Ans Stadt und Land «

W iesbaden , 27 . Februar .
L _ Grschtchtokalendcr . 27 . Februar . 1786 . F . W . Gubitz ,

Mähler ,
* Leipzig . 1807 . H . Longfellow , amerikanischer Dichter ,

» Poriland . 1814 . Sieg der Verbündeten über die Franzosen bei

5nr für Aube . 1815 . Frz . Pfeiffer , Germanist , * Sololhurn .
■823 . W . v . Werder , preußischer General und Diplomat , * Potsdam .
iB23 . Ernest Rena » , französischer Orientalist und Kulturhistoriker ,
» Treguiet , CöteS - dn -Norb . 1824 . Rod . v . Kendell , Diplomat ,
» WnigSderg . 1834 . Herm . Riegel , Kunstschriststeller ,

* Potsdam .
$851 . N . de Lameunais , französischer Schriftsteller , Vertreter

der Revolution , f Paris . 1881 . Hochzeitstag Kaiser Wilhelms II .

4896 Melch . Zur Straßen , Bildhauer , f Leipzig . —

U Februar . 1524 . Job . v . Stanpitz , Theolog , Luthers Freund ,
ä- Neaensburg . 1588 . Joh . Wier , Mediziner , Bekämpfet der Hexen -

kozesse , f Tecklenburg . 1790 . Joh . Christ . Frhr . v . Zedlitz ,
Dichter ,

* Jodanuisberg . 1799 . Ignaz Döllinger , kath . Theolog ,
> sgamberg . 1802 . E . F . Zwirner , Architekt , Dombanmeister in

AÄn , * Zakobswalde , Schlesien . 1812 . Berth . Auerbach , Noman »

Nchier , * Nordstetten im Schwarzwald . 1820 . Elise Rachel ,
fctiflöbin , * Mumps , Kanton Aargau . 1828 . Jul . Weizsäcker ,
Wkschschlschreiber , * Oehringen . 1833 . Alft . Graf v . Schlieffen ,
Uljes des Grossen Geueralstabs , * Großkrausche bei Bunzlau .

I — Pot sonnl - Ultchrichte » . Zum 1 . März ist Herr Pfarrer
äßet ; in an it vou Oberbrechen als Pfarrer nach Haltersheim , Herr
jSfarrer 5trah vou Weidenhabu als Pfarrer nach Oberbrechen ,
Herr Expositns Schupp von Schmitten als Pfarrverwalter nach

Weidenhahn , Herr Kaplan Flügel von Wiesbaden als Expositns
Pich Schmitten , Herr Kaplan Ludwig vou Montabaur als Kaplan
an die St . Bonifatiuskirche in Wiesbaden versetzt . Herr Sjeupriestet
Brühl vou Obertiefenbach ist zum Kaplan in Montabaur , Herr

Aeupriester Mayer von Fechenheim zum Kaplan in Nieder -

Mnstein ernannt und die seit einigen Monaten erledigte Kaplanei

zu Kiedrich ist Herrn Kaplan Rentz von Niederlahnstein übertragen
Morden . — Herrn Rechtsanwalt Peterson hier ist der Charakter
als „ Justizrath

" verliehen worden . — Herr Landgerichtsrath
de Riem hier ist zum 1 . März er . zur Vertretung eines erkrankten

SenatSpräsidenten an das Oberlandesgericht zu Frankfurt a . M .'
dernseu und Herr AmtsgerichtSrath Tilemann hier auf die

Waner dieser Vertretung an das Kgl . Landgericht hier versetzt worden .

- dieser Partie gastirte gestern Herr Renat di vom Stadttheater in

per » . Ob er als ein geeigneter Ersatz gelten darf ? Herr Renardi

l besitzt eine angenehme Bühnen - Erscheinung und jitgendliche Frische ,

Wgendlichen Wagemuth . Seine Stimme zeigt sich im Ganzen nicht

sehr tragfähig und hat wohl überhaupt mehr lyrische als heroische

Därbnng , da es namentlich den höheren Tönen an einer freien , un -

ßthmderten Ausgiebigkeit mangelt . Die Bildung des Organs erscheint

Dueswegs schott als abgeschlossen ; das Material ist vorhanden . Auch
t Aussprache begegnete besonder » in den schneller bewegten Sätzen

manchen Schivierigkeiteu . Trotz dieser aiigebeuteten Mängel

erließ die Durchführung der Partie — wenigstens was die von

gehörten ersten Akte anlangt — keinen so üblen Eindruck . Die

ellung bewegte sich innerhalb der hergebrachten Formen

Anstand ; zu irgend einer schärfer ausgeprägten Charakteristik

, t die Partie ja auch kaum Gelegenheit . Man wird

Ebenfalls weitere Rollen abwarteu müssen , um die etwaigen Vorzüge

Sängers richtig zu bemessen . Das Publikum erwärmte sich
Latent für den Gast in überrafchend schneller Weise : Herr Renardi

^ ntrbe nach jedem Fallen de » Vorhangs durch Beifall und Hervor -

huf beehrt ; allerdings schien es Freibillete geregnet zu haben . 0 . v .

rt von 1
ids 92»; J
chtung . ;

iühle . J

Form und entspricht vielleicht einer letzten freundlichen Box »

stellung . Man nimmt an , daß sich Griechenland ! dem Willen der

Mächte fügen werde . Die Entstehungsgeschichte der markanten

Betheiligung Deutschlands an dem Vorgehen der Mächte wird

hier so dargestellt , daß Deutschland als die am wenigsten

interessirte Macht die übrigen Großmächte in einem Rundschreiben

aus die Gefahr eines großen Krieges aufmerksam gemacht hat , die

bei einem GewShrenlassen der Griechen unvermeidlich gewesen wäre .
Deutschland hat also gewissermaßen das Signal zum Sammeln

gegeben und Rußland hat dann die Führung übernommen , wie es

ihm als der zunächst beseitigten Macht gebührt . Der Blokade -

Gedanke hat sich vou Aufaitg an im Programm der Mächte befunden .
D .B .H . London , 27 . Februar . Nach hier vorliegenden Athen er

Privatdepescheu soll der König erklärt Haden , er wolle sich der

Aufforderung der Mächte unterwerfen . Dieses Gerücht ist vorläufig
nnkontrollirbar .

D B ii . Paris , 27 . Februar . Das erste Konzept der an

Griechenland gerichteten Note enthielt die Forderung der Räumung
Kretas binnen drei Tagen , widrigenfalls die griechischen Schiffe vor

Kreta in den Grund gebohrt werden würden . Dieser Passus ist

gestrichen worden , doch bleibt er sehr wahrscheinlich einer nothwendigen

zweiten Note Vorbehalten . — Die „ Patrie
" bringt ein Telegramm

aus Vltben , wonach sKönig
' Morg die Kollektivnote der Mächte

negativ beantworten und im Falle der Blokade des Piräus sich au
die Spitze seines Heeres stellen werde . Eine Bestätigung dieser
Nachricht fehlt noch .

C . T .C . Konstantinopel , 26 . Februar . ( Meldung de » Wiener
k. k. Korr .- Lur .) Die Sendungen von Geschützen , Mausergewehren
und Munition nach Adrianopel dauern fort . — Es wurde be¬

schlösse » , die Einberufung und Einstellung der Rekruten des Jahr¬
ganges 1897 vorzeitig durchznsühren . — Nach Meldungen aus

Janina sind 10,000 Mann griechischer Truppen in Arta konzeutrirt .
C .T .C . Sandln , 26 . Februar . (7 Uhr 50 Mim Abends .

Meldung der „ Agenre HavaS
"

.) Bon dem Gonvernenr bewaffnete
Türken , welche aus der Stadt gezogen waren , um einige strategische
Punkte zu besetzen , kamen zu einem Zusammenstoss mit den Christen .
Letztere erlitten dabei schwere Verluste . Die Befehlshaber der int

Hafen cingekommencn Kriegsschiffe haben bei dem Gouverneur gegen
die Verletzung des Waffenstillstandes Einspruch erhoben .

D .B .H . Athen , 27 . Februar . Der englische Gesandte hatte

gestern Nachmittag mit dem König von Griechenland eine Unter¬

redung . Derselbe legte , wie verlautet , dem König nahe , sich dem
Witten der Großmächte zu fügen , und erklärte , Kreta werde sicher
die Autonomie erhalten , glich würden die Großmächte , wenn
Griechenland sich vernünftig zeige , wahrscheinlich in späterer Zeit
der Bereinigung Kretas mit Griechenland zustimmeii . Nach der

Audienz hielt der König einen Millisterralh ab . Man glaubt , daß
er heilte eine Proklamation erlassen werde , in welcher er
dem Volke feine Zwangslage darlegen und erklären wird , dem

vereinigten Willen der Grossmächte sich fügen zu müssen . —

In Kanea äscherten die Türken das Regiernngsgebäude deshalb
ein , um die von Berowitsch Pascha zimickgelasseneu kolupromillirenden
Schriften zu vernichten .

D .B .H . Kotlstnnllt - opel , 27 . Februar . Nachdem der öster¬
reichische Botschafter bereits vor 2 Tagen Namens der übrigen
Botschafter dem Sultan uahegelcgt hatte , Kreta freiwillig die
Autonomie zu gelvähre » , bevor die Mächte sie beschließen würden ,
und hierauf bis heule keine Antwort erfolgte , steht zu befürchte » ,
dass zwifchen dem Palast und der Bosschaster -Konserenz eilt Bruch
unvermeidlich ist .

Kehte Nach richte « .
<i onUnentnt • $ <U nra » 6 «n - <$ o w 6 Haute .

London , 27 . Februar . Lloyds Agentur meldet aus Neapel :
Der bei der Jnfe ! Jfchia festgefahrene Dampfer „ Gera " des Nordd .
Lloyd konnte durch den Dampfer „ Fillda

"
beileibe « Gesellschaft

nicht in Bewegung gesetzt werden . Die „ Gera " wird » nmnedr ge¬
lichtet . Tailfend Tonnen müssen ausgeladen werden . Das Schiff
liegt in günstiger Stellung , das Wetter ist schön .

Alervlinstle , 27 . Februar . Der Ausstand ist beendet . Die

Allgestellten nahnien den Rath des Sekretärs ihrer Vereinigung an ,
die Arbeit wieder ausznnehlnen .

Zosi « , 27 . Februar . Der König von Serbien trifft hier am
Montag ein und reift am Doimerstag Abend wieder ab .

Masyinsloi », 27 . Februar . Das Repräsentantenhaus nahm
mit 279 gegen 3 Stimmen eine Bill an , betreffend die Förderung
einer internationalen bimetallistischen Konferenz .

(Dieb - J E . — Kurhaus , Um dem Charakter des Tages Nechnting zu
" " " ■J! tragen , findet morgen , Somitag , Abends 8 Uhr , ein Operette u -

: Sengert des städtischen Kur - Orchesters im großen Saale statt .
' Sin besonderes Entröe wird dazu nicht erhoben . — Nachmittags
S Uhr ist Abonnements - Konzert der Kurkapelle (kein Symphonie -
'Sonzert ) . — Dem heutigen fünften folgt der sechste und letzte
der großen Kurhaus - Maskenbälle am Fastuacht -

Dienstag , den 2 . März . Dann bleiben die Pforten
des Kurhanscs dem Prinzen Karneval bi » zur nächstjährigen

Mschingszeit geschlossen . Die KnrhauS - MaSkenbälle — von der
ihnbircftioii angeführt und früher in Wiesbaden gänzlich nnbekannt

haben sich im Laufe der Jahre gewiffennaßen als eine Spezialität
: cr Wiesbadener Wiiitersaifon heransgebildet und sind weithin

Mvmmirt . Auch hat sich das hiesige Publikum in Bezug auf
^humorvollen Maskenverkehr in biefdben eingelebt , wie dasjenige

Köln und Mainz . Hiesige Vereine und Gesellschaften , deren

Mitglieder sich tu größerer Zahl au dem letzten Maskenbälle be¬

teiligen wallen , erhalten gegen rechtzeitige Zusendung eines
perfdnelleu Theilt '. chmer - Verzeichnisses an die Kurdirektion bis

spätestens Dienstag Mittag , 12 Uhr , Eintrittskarten zu 2 Mk . für
die Person , welche jedoch für die betreffenden Vereinsmitglieder mir
persönlich gültig sind . — Der Eprudel - Damensitzung wegen
tonnen am Montag keine Kurhaus - Konzerte stattsinden .

- © irtnbnhnvtrhtljr . Vom 1 . Marz wird teden Montag

auf den Strecken Limburg - Frankfurt und Ntederuhaufin - WteS -

babeu je ein Arbeiterzug abgelaffen Die Abfahr von Limburg er¬

folgt um 3 Uhr Morgens , die von Niedernhaitfen 4 Uhr 20 Minuten .

Die für die Arbeiterzüge gelösten Rückfahrkarten könne » auch zu
dem ersten Personenzug benutzt werden , der um 5 Uhr Morgens von

Limburg abfährt . ~ _ .
— Sandelsregister . In da » hiesige Firmenregister wurde

die Firma „ Moritz Sender "
zu Biebrich und als deren Inhaber

der Kanfinann Moritz Sender daselbst eingetragen ; ferner wurde

eingetragen , daß die bisherige Firma „ Simon Kehrmanu Nach¬

folger , Inhaber Alexander Marx
"

zu Biebrich , in „ Alexander Marx

geändert , daß die bisherige Firma „ Gebr . Peiffer "
zu Wiesbaden

in Seoul ) . Peiffer geändert , und dass die Firma „ Chr . Moos "
zu

Wiesbaden durch Vertrag auf den Kaufmann Karl Hilf hier über »

gegangen ist und von diesem unter unveränderter Firma fort »

betrieben wird . . . . . , .
— Im Frankfurter Uachtwachter - Prsr « ß hat das dortige

Landgericht beschlossen , durch die Vertiehmiing des von den Klägern
benannten StadtrathS erstens darüber Beweis zu erheben , ob und

durch welche Verordnung ober Verfügung er von dem Magistrat
delegirt worden sei , die Kläger als Gemeinbebeamten anzustellen , ober
in welcher Weise er zu der Anstellung der Nachtwächter in Frankfurt
gekonime » fei , 2 . bei der Kgl . Regierung in Wiesbaden Auskunft
darüber eiiizuholen , ob und in welcher Weise bei Anstellung der

Nachtwächter der Stabt Frankfiirt a . M . bie in § 4 der Ver -

orbnung über die Polizeiverwaltmig vom 20 . September 1867 für

Polizeibeamte , deren Anstellung der Gemeinbebehörbe zusteht , vor -

geschriebene Bestätigung der Staatsregiernitg ertheilt fei , insbefonbere
ob dem Königlichen Polizeipräsidium durch eine besondere Ver¬

ordnung und Verfügung , event . durch welche , die Ertheilnng dieser

Bestätiguiia übertragen fei . Termin hierzu ist auf den 30 . Marz

angesetzt . Mit anderen Worten heißt bas , es soll nun fefigefteHt
werden , ob bie Kläger (Scmcmbcbeamte waren .

— Acsttzwechfel . Herr Schreinermeister Peter Kilian

hat fein Hans Bliicherstrasse 24 für 91,600 Mk . an Herr » Kauf¬
mann Fritz Henrich nub Frätil . Elisabeth H embus hier verlauft .

— Kleine Notizen » Ans den heute Abenb im großen Saale
des Katholischen BercinshaiiseS stattfinbenben Maskenball bes

„Wiesbadener Zither - Klubs "
sei hiermit nochmals auf¬

merksam gemacht . Dem Kartenverkauf nach zu urteilen wird er
ein besonders lebendiger und glänzenber werben .

— Wiesbaden , 27 . Februar . Das „ Militär - Wochen¬
blatt " meldet : Coester , Oberlehrer von dem Kabettenhaufe zu
Dranienftein , an das Kabettenhans zu Bensberg , — Dr . Picker ,
Oberlehrer von dem Kadetteuhause zu Bensberg , an bas Kabelten »

Haus zu Orauiensteiu — zum 1 . April 1897 verfitzt .
* Limdnrg , 26 . Februar . Tobt gefahren wurde gestern

Nachmittag auf der Diezer Chaussee in der Nähe der Brötzschen
Ziegelsteiubrennerei der noch in jüngeren Jahren stehende un -

verheirathete Müller Wilhelm Peppler von der Aumühle bei
Ennerich . Derselbe hatte für einen Wirth Aschaffenburger Bier vom
hiesigen Bahnhof naeh Freiendiez gefahren . Auf dem Rückweg
gingen au genannter Stelle die Pferde durch und Peppler fiel vom
Wagen , wobei ihm die Räder dermaßen über den Körper gingen ,
dass er , dem „ Limb . Anz .

"
zufolge , von feinem Begleiter , der etwas

zurückgeblieben war und beim Durchgehen der Pferde undjgeeilt
kam , nur noch als Leiche auf der Straße liegend angetroffen tottrbc .

A Mai » l , 27 . Februar . Rheinvegel : Vormittags 2 m 21 cm

gegen 2 m 26 cm am gestrige » Vormittag .

Grrrchlsslmi .

— Wiesbaden,27 . Februar . ( Straffnmmer .) Vorsitzender :

Herr LandgerichtSrath de Riern . Vertreter der Kgl . Staatsanwalt¬
schaft : Herr Referendar Dr . Bis mark unter Assistenz des Herr »
Staatsanwalts Wachtel . Der Wi Iddieberei wird der Tag -

löhncr Christoph M . von Biebrich a . Rh . beschuldigt . Er ist am
Sonntag , den 13 . Dezember v . I ., von einem Jagdaufseher uub einem
Landmann im Felde gesehen worben und zwar an einer Stelle , wo
die Beide » nachher Schlingen entdeckten . Bei einer danach vor -

genomiHciien Durchsuchung von M .s Wohnung wurden Schlingen
von derselbe » Beschaffenheit gefiniben . Ausserdem treten noch
zwei Zeuge » auf , welche den M . schon vor mehreren Jahren
beim Schlingenstclleu betroffen Haden . Der Angeklagte leugnet zwar
hartnäckig , wird aber für überführt erachtet und zu 3 Monaten

Gefängniß verurtheilt . — Die Ehefra » Lonifi H . von hier ,
geboren 1864 , wird wegen Kuppelei mit 1 Woche Gefängniß
bestraft . — Der Wagner Nikolaus W . von Eifenbach , geb . 1862
und der Saubmami Peter M . von da , geb . 1870 , sind in der Nacht
vom 26 . zum 27 . Juli v . I . aut der Strasse zu Eifeubach , ohne
ersichtliche Veranlassung , in Streit gerotheu , der Beiden eine Anklage
wegen Körperverletzung eingetragen hat . Das Schöffengericht zu
Samberg bestrafte den W . mit 10 Tagen Gefängniß , M . aber , von
dem es anuahni , dass er in Nothwehr gehandelt , wurde sreigefprochen .
Gegen dieses Urtheil haben der Vernrtheilte , weil ihm die Strafe zu
hoch ist , lind die Amtsanwaltschaft , weil M . freigefprochen worden
ist , Berufung eingelegt . Die Strafkammer hob daraufhin das erste
Urtheil aus uub vernrtheilte den W . ztt 50 , den M . zti 40Mk . Geldstrafe .
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I E . Leli . Residrnr - Thealrr . Wie bereits mitgetheilt , gebt
kHharleys Tante "

Sonntag Nachmittag zu halben Preisen in Scene ,
Nährend Abends die letzte Aufführung von „ Unsere Frauen

" statt -
- suchet . Am Montag wird bereits das fünfte Mal der tolle
i Schwank „ Sascha

"
gegeben , welcher stets eine grosse Anziehuugs -

ftraft ausübt .
I — Die „ Jubel - Kreppeireilnns " des Herrn I . Chr .
: Glücklich ist erschienen und hat einen so reichhaltigen Jn -
ifat , daß der Umfang früherer Jahrgänge bei Weitem über »
i troffen scheint. Das Titelblatt sowohl als auch viele andere Bei -

tr .ige sind dem Jubiläum des Blattes gewidmet , welches ein wohl -

getixffeues Portrait des Herausgebers bringt und auch sonst mst

Wustrationen zahlreich durchsetzt ist . Wir zweifeln nicht , dass be -

Wuders in diesem Karneval die „ Wiesbadener Kreppelzeitung
" ein

MhlreicheS Lefepublikum finden wird , sowohl hier als in der Um «

Hegenb , zumal letztere ebenfalls in Poesie und Prosa vertreten ist .

10l »P
42p
und ab

1. Mars .

)<5 io »4
234 304
fO4 824

»
ernab8 gestorben . Der Verschiedene hatte in der Gelehrtenwelt
ta guten Namen und war bei feinen Schülern ganz besonders

UMiebt . Für die Goethephilologie hat Bernays viel gethan . Beniays
rf ausserdem » och vielfach über Shakespeare gearbeitet . Er gehörte

b ber ganz mobernen Litteraturforfcherschule uub hat stets einen

Malen Stanbpunkt vertreten . Trotzdem er streng wissenschaftliche
arbeit liebte , war er kein Akademiker und schätzte eine leichte und

out verständliche Darstellung bei feinen Examinanden . Er war

1834 in Hamburg geboren ; 1890 gab er fein Lehramt in München
» f und zog sich nach Karlsruhe ins Privatleben zurück .

Aus Christi an ia wird telegraphirt : Das Siorthing ge -

yhuiigte einstimmig ohne Debatte dieErrichtimg einer Professur
ifi Nansen an der hiesigen Universität .
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Volkrsrvir4hschastiiches .

Geldmarkt . Eonrsderich « der Frankfurter B .ö„rffe
vom 27 . Februar , Mittags 12 ’/ « Uhr . — Credit - Aclien 307 ’/ - ,
DiScouto -Commaitdit - Aulheile 205 .40 , Staatsbahn -? letieu 2993/ «,
Lombarden 77 *'s , Gotthardbahn - Aclie » 168 .40 , Centralbah »
141 .— , Nordostbahn 135 — , Unionbahu — , Laurahiitte - Actieu
— .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer — .— ,
Harpeuer 177 .— , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6 - procenlige
Mexikaner 94 .70 , Italiener 89 .80 , Italien . Mittelmeer
Italienische Meridionanx — .— , Dresdener Bank 158 .40 , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — . Tendenz : fest .

Wien , 27 . Febr . Oesterreichische Credit - Actien 364 .— ,StaatS -
bahn - Actieti 348 .— , Lombarden 87 .20 , Mark - Note » 58 .77 .

Dss Akerrd - Ansgave errtljeilt 1 Settage .

verantwortlich für den poliUtchcn and fcuiUeton . Theil : w . Schult « vom Brühl ;
lür den übrigen Theil und die Anjeigen : S . Rötherdt ! Beide in Wiesbaden .
Druck und Äerlag der 8 . Sch ellenbergychen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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2513lAinderstiihle zum Umklappen von 7Vr Mk . an bis 25 Mk .

M Merm . Steiss
,

Taunusstrasse 19 — 2 » erhältlich .

Verein

Norstsliiheii hiiryrliitjrn MNiDSliU
14674zu 50 — 60 Pf . empfiehlt

Restaurant „ Zum Herold "
, AdolphstraHe 3 .

2

Telephon 392 .Telephon 392 .

Schon von 38 Mk . an
1963liefere ich tadellos sitzende

Goldwaaren

Kinderstähle .

Sportwagen .

von Mk . 9 .50 an in allen Preislagen . Besonders grossartige Sorten im Preise von Mk . 20 .— bis Mk . 30 , mit

Gummirädern schon zu Mk . 27 .— . Grösste Auswahl am Platze vom Einfachsten bis zum Elegantesten , passend

für alle Stände . Alle Reparaturen und Aufziehen von Gummireifen , einzelne Theile stets vorräthig . Wichtig !

JTede Mutter beachte : „ Nur neue Wagen
“

, Vermiethen und Eintausch gebrauchter Wagen findet bei mir

nicht statt . Grosses Lager von Sportwagen ( von 5 */i Mk . an ) und Hinderstühie von 1 Mk . an . Fat .

NB . Für Hoteliers u . Restaurateure auf Wunsch gegen
Monats - Rechnung .

Ich bitte genau ans die Firma J . Hornung & Co .

und Hausnummer 3 zu achten .

Größte
garantirt frische deutsche Eier

Stück 11 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .35 .

In Originalkisten von 1440 Stück und 720 Stück für

Peter Haber , Graveur
24 * Wevergaffe 24 .

Mein Ausstellungskasten hängt Ecke Michelsbeig 15 .

Größte frische italienische Erer ,

garantirt frisch und reinschmeckend , vorzüglich zum Sieden

und Rohesten , per Stück 6 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .45 , für
Wiederverkäufer bedeutend billiger .

Wiederverkäufer bedeutend billiger , empfiehlt

J . Hornung & Co
3 . Häfnergaffe 3 .

Wiesbaden .

Fastnacht - Montag , I . März , ♦
Abends 8 Uhr :

Grosser

Masken - Ball

Maskeu - Auzüge , Dominos
in den jetzt noch letzten Tagen von 1 Mk .
an , zu verkaufen von 2 Mk . an , 2461

Gesichts - Larven
fly unter dem Einkaufspreis *VI

in der Masken -Verlcih - Anstalt von

Jacob Fahr ,

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 ,

in allen Räumen des Hauses . Telephon No . 309 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Lager Wiesbadens .

verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes L̂adengeschäft

Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter
,

Etanggasse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg .

Grosses Lager . Kein Itaden . Grosses Lager .

Gewerbegericht .

Arbeiter erhalten Rath und Auskunft in Gewerbestreitsachen

jede » Dieustaci Abend von 8 ' h bis 10 Uhr Gemeindebad -

gäßchen 6 bei n . Appel .

WiesbidenerBeamten - Verein .

Montag , den 8 . März d . I . , Abends

8V2 Uhr :

Hanpt - Vklsaulmlmig
In der Turnhalle , Wellritzstraße .

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht . 2 . Rechnungs¬

ablage . 3 . Wahl der Rechnungsprüfer . 4 . Wahl von zwei
Mitgliedern der WirthschaftS - Abtheilung . 5 . Sonstiges .

Um recht zahlreiches Erscheinen wird ersucht . F 318

____ _____________________
Der Vorstand .

Hera - Anzüge nach Maass
.

Für PancrlinftiglieiL sowie für Aeclitlieit
der Farbe leiste icli Garantie »

C . Willi , neuster ,

Wiener Herren - Schneiderei ,
O ran ieust rasse 18 .

! Geld sparen !
beim Einkauf von

Schuhwaaren
kann Jeder , der seinen Bedarf deckt in dem für billig

bekannten

Mainzer Schuh - Bazar
,

Goldgasse 17 .

Einen Posten Herren - , Damen - und Kinder - Schuhwaaren
unter Fabrikpreis .

Wiesbaden , Nur Mainz ,
Goldgasse 17 . Kl . Emeransstrasse 2 .

Ball - Strümpfe ,

Obertrkot , Beintricot ,

in vielen Farben , bunte Mutzen bei 2205

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Fste . englische Orangen -Marmclade ,
nach engl . Muster hergestellt , ausgewogen und in Gefäßen , sowie
alle anderen Sorte » fste . Gelees und Marmeladen , pr . Preißel -

beeren , Fruchtgelee , Erdbeergelee k . rc ., in 5 - u . 10 -Kilo - Eimern

billiger ; bemerke , daß Alles nur reine , selbsteingemachte Waaren

sind . w . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Arbeitsnachweis für Kranen im Rathyans ,
unentgeltliche Stellen - Vermittelung . — Telephon 19 .

1 . Abthcilung : Kür Dienstboten und Arbeiterinnen .
Arbeitsuchende Mädchen können auf die Empfehlung der

Direktors der Anstalt unentgeltlich von einem hiesigen Rechts¬
anwalt Rath ertheilt habe » . „

2 . Abthcilung : Für beffcre Stellen .
Eine junge Dame aus feinsten besten Hungen Irenen sucht

eine Stelle , womögl . susw ., als Hausdame , Gesellschafterin
oder Vcrtreierin der Mutter in der KindererzicüUNg . ^ tctelbe

ist musikalisch , sprachkundig und versteht es einem vornehmen Haus¬

halt vorzustehen , hat ihr Examen im Handfertigkeltsunterricht
gemacht . Beste Referenzen . .

Eine frühere Schülerin der König ! . Hochschule ( ^ oachnn ) rn

Berlin ertheilt Unterricht für Clavier und Gesang , sowie

Harmonielehre . Dieselbe wäre auch bereit , einer seinen Dame

täglich einige Stunden Gesellschaft zu leisten oder mit ihr zu

mustziren . Beste Empfehlungen . „      . . . . . . ..
Alles Nähere durch den Director der Anstalt , täglich zwischew

10 und 11 Uhr . __

BL Kirchgasse 32 ,

gegenüber Hotel Noliuenhof .

Großer Ansverkanf wegen Geschäftsveränderung .

Dameu - Ltiefel u . - Schuhe von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . , Herren »

Stiefel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk , Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50 ,
4 Mk . , Ballschuhe von 3 , 4 , 5 Mk . , Filzpantoffel von 1 .70 ,
2 , 2 .50 , 3 Mk ., Filzhansschuhe 50 , 70 , 80 Pf . , 1 , 1 .20 , 1 .50 Mk .,
Mädchen - u . Knaben - Stiefel rc . Große Ausw ., bed . erm . Pr .

8nrückgesetzte
letzte Sommer - und Winterwaare zu jedem

reise . Der Ansvcrkauf findet nur noch kurze Zeit statt . ES

ist somit Jeden » Gelegenheit geboten für Spottpreis eiuzukanfen .

Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit « . . ,
Confirmanden - Stiefel , braune Herren - u . Damen - stiesel ,

Kinderschuhe und - Stiefel . _________________________

im decorirten grossen Saale des

Kathol . Vereinshauses
w Dotzheimcrstrasse 24 -
♦ Der Eintritt in den Saal ,
I sowie zur Gallerie ist nur
♦ Denjenigen , welchem !tunserem

Carnevalis tischen Abzeichen
J ( Stern - Form ) versehen sind , gestattet

und kostet ausnahmslos für
♦ Masken od . Nichtmasken ä P er s o n
♦ Mk . 1 . — . Äusser diesem haben

J Wichtmasken am Saaleingang
4 ein carnevalistisches Abzeichen
♦ ( Kappe und Schleife ) zu 50 Pf . zi
♦ lösen .
Z Das erforderliche Abzeichen

0 ( Stern - Form ) ist gegen Vor -
♦ zeigung der Einladungs -
♦ harte erhältlich bei den Herren .
X 14 . Molzberger , Louisenstr . 27 ,
5 Aut . Iteitz , Ecke Schwalbacher -
O und Mauritiusstr ., <» g . Schardt ( Firma Holzmann ) ,
♦ Grosse Burgstr . 13 , C . Grünberg , Goldgasse 5 , sowie
X Abends am Saal - Eingang . F 440

♦ Personen unter IG Jahren haben keinen
♦ Zutritt .

♦ Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

f Der Vorstand .

BHF HB
g

* ■ empfehle

Zur Confirmation

TI • 1 J Mainzer Carnevals - Postkarten
h AlCJ mit den Oestreichern find in d . Läden , Hotel »,
1 vlu <J U Restaur ., Bahnhöfen , ferner am Büffet , durÄ

die Kellner u . a . d . Garderobe d . « tadthalle

zu habe » . Rur für Wiederverkauf , b . Ludwig Feist , Mainz .

Für Confirmanden
empfehle ich :

Sehwarze * creme Woll- Stolle I Schwarze Tuche
, Kammgarne ,

» lots etc.

'

in neuester geschmackvoller Musterung . I in gediegenen Qualitäten .

Sämmtliche Artikel von billigsten Preislagen anfangend .

3 . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

2091
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